Ar. 140. — 1902. 


rung hielten ſich die Befürworter des Antrags 
aus dem Haufe, unter denen Oberbürger⸗ 
meiſter Struckmann⸗Hildesheim eine beſondere 
Wärme entwickelte. Graf Schlieben ſprach 
gegen den Antrag, u. A. weil er ſich einſeitig 
gegen den Branntwein richte, alſo ein „Aus- 
nahmegeſetz gegen He ſoziale Schicht“ 


durch Staatsminiſter von Poſadowsky und 
Geheimrath Lewald der kaiſerliche Schrank 
geöffnet, in deſſen Innern auf zwei rothen 
Seitenfeldern die Siegel angebracht ſind. 
Nach der Begrüßungs⸗ und Dankesrede 
des Muſeumsdirektors von Bezold an den 
Kaiſer, den Prinz⸗Regenten als Protektor und 


Korps und im Offizierkorps der Alkoholgenuß 
abgenommen habe. Der Antrag wurde in 
dem am Schluſſe faſt leeren Hauſe mit gerin- 
ger Mehrheit en bloc angenommen. Das 
d Fleischbeſchau⸗Aussführungsgeſez, für das be⸗ 


Hand und verlas ſie mit lauter Stimme. Der 
Kaiſer entbietet in der Urkunde dem Germa⸗ 
niſchen Muſeum feinen kaiſerlichen Glück 
wunſch und Gruß. „Zu einer Zeit, da deutſche 
Einheit brach lag,“ ſo fährt der Monarch fort, 


den früheren deutſchen Kaiſern die Pfalz be⸗ 
wahrt und behütet, werde auch Ich das 
Kleinod des Reiches bewahren, feſt bauend 


ſchen Hauſes. Und nun auf, Ihr Nürnberger 
und Baiern, laßt unſere Gläſer uns heben 
zum Gruße dem weiſen Haupt des Hauſes 


der Burggraf von Nürnberg, der Hohenzoller, 
des Königreichs Baiern Verweſer, den Wittels⸗ 
bacher. Hurrah, Hurrah, Hurrah! i 

Die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiferin 
ſowie des Reichskanzlers Grafen von Bülow 


auf die bewährte Reichstreue des Wittelsbach⸗ 
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* 


” 


erſchienen ſind. Nach der Begrüßungsan⸗ 
ſprache des Vorſitzenden Staatsminiſters 
Frhrn v. Berlepſch hieß der Unterſtaatsſekretär 
im Miniſterium für Handel und Gewerbe 
Wirklicher Geh. Rath Lohmann die Erſchiene⸗ 
nen un Namen der preußiſchen Staatsregie⸗ 
rung willfommen, während Geh. Regierungs⸗ 


ſprachen des Regierungspräſidenten von Hol⸗ 
leuffer, des Landeshauptmanns Dr. Klein und 
des Oberbürgermeiſters Marx erfolgte die 
Wahl der Ehrenpräſidenten, worauf die Vor⸗ 
träge begannen. — In Köln fand am Sonn⸗ 


Mittwoch, 18. Zuni. 


Meldung vom Schloſſe Schaumburg a. d. 
Lahn zufolge iſt der behandelnde Arzt Dr. 
Pot nach Apeldorn zurückgekehrt. Die 
Königin fährt zweimal am Tage aus und 
macht mitunter kurze Spaziergänge. Herz 


Schloß Loo war, wurde zum Ritter des Groß⸗ 


verlange. Von verſchſedenen Seiten wurde] an die deutſchen Fürſten trat der Kaiſer an Wittelsbach. Lang lebe der Prinz Regent. rath Michter die Willkommsgrüße der Reichs- treuzes vom niederländiſchen Löwen ernannt. 
hervorgehoben, daß bei den ſtudentiſchen] das Pult heran, nahm die Urkunde 15 die] Gott ſchütze ihn und ſein Haus! So grüßt regierung überbrachte. Nach weiteren An⸗ — Den polniſchen Pilgerzug wird dem 


Vernehmen der „Tägl. Rundſch.“ nach Erz⸗ 
biſchof v. Stablewski ſelbſt dem Papſte in 
Rom zuführen. Man nimmt in polniſchen 
Kreiſen an, daß Leo XIII. auch den preußi⸗ 
ſchen Polen ſein beſonderes Wohlwollen aus⸗ 


og 
Paul von Mecklenburg, der Anfang April = Bi: 


“a 


reits eine beſondere Kommiſſion gewählt] iſt dieſes Muſe N Anr „und des Gefolges nach B erfolgte 9 Uh Vier des ertjährigen Bei ſprechen wird, wie er es den polniſch⸗-galizi⸗ 

1 AS „iit dieſes Muſeum dank der Anregung des|umd des Gefolges nach Bonn erfolgte 9 Uhrſ tag zur Feier des hundertjährigen Beſitzes der] ſprechen wird, wie er es ſch⸗galizt 
wurde, ſteht für Mittwoch auf der Tages⸗ Freiherrn von Auſſeß erſtanden und ein Werk.] 30 Minuten Abends. Die übrigen Fürſtlich ö aſcken Zeitung“, die am 9. Juni 1802 an ſchen Pilgern gegenüber gethan bat. | 
ordnung. 2 zeug geworden, das den deutſchen Einheits] keiten, welche kur; darauf abreiſten, waren die Erben Schauberg's gekommen iſt, ein Feſt⸗ N 


Das Abgeorduetenhaus 


gedanken wachhielt. Unter dem Protektorat 


eines edlen deutſchen Fürſten, getragen von 


zum Abſchiede auf dem Bahnhofe erſchienen, 


ebenſo die Spitzen der Behörden. Die Stadt 


akt ſtatt bei welchem der Kommerzienrath Dr. 
Joſeph NReven⸗Dumont einen hiſtoriſch⸗kriti⸗ 


Ausland. 


5 55 der Begeiſterung von Fürſten, Adel und] war glänzend illuminirt. Große Menſchen⸗ ſchen tückblick gab und in weiteren Ausführun⸗ In Oeſterreich ſind nach den Aus⸗ 
erledigte geſtern zunächſt einige Petitions-| Städten, ſowie von Tauſenden deutſcher] maſſen bildeten Spalier. Der Abſchied derſgen die unverbrüchliche Treue zum Haufe] weiſen des evangeliſchen Oberkirchenrathes in 


berichte und trat dann in die Generaldebatte 
zu dem Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetze 
ein. Die Verhandlung drehte ſich vornehmlich 
um die ſtrittigen 88 4 und 13, betreffend Frei⸗ 
ügigkeit des Fleiſches und die dazu geſtellten 
Anträge. Es entwickelte ſich darüber eine ſehr 


Das eiſerne Herz. 


Männer und Frauen, dank der Einwirkung 
Kaiſer Wilhelms I., des Reiches und der deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten hat ſich das Germaniſche 
Muſeum entwickelt. Nach dem Vorbilde un⸗ 
ſerer in Gott ruhenden Eltern wollen wir dem 
Muſeum an ſeinem 50jährigen Jubiläum 


wußte er, beſchwor er einen Sturm herauf,“ „Du ſiehſt, 


Majeſtäten vom Prinzregenten und den übri⸗ 
gen Fürſtlichkeiten war überaus herzlich. 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Nürn⸗ 
berg: Als der Kaiſer durch die Stadt zur 
Parade fuhr, ſpraug auf den Tritt ſeines 
Wagens, vermuthlich um eine Bitte vorzu⸗ 


daß ich meinen Irrthum be⸗ 


en 

Heben zollefn betonte, ſowie das treue Zuſam⸗ 
menhalten aller Angeſtellten und Arbeiter 
pries. Der Redner theilte daun die aus Anlaß 
des Jichiläims erfolgten Stiftungen mit. Zu⸗ 
nächſt ſoll bon jetzt an jedem Arbeiter, der fünf 
Jahre unünterbrochen dem Hauſe angehört, 


Wie, wenn ſie ſich durch irgend welche Ver⸗ 


den Jahren 1899, 1900, 1901 zur evangeliſchen 
Kirche insgeſamt 18 082 Perſonen übergetre 
ten; davon zum Augsburger Bekenntniß 
16 528, zum helvetiſchen 1554. Auf Böhmen 
entfallen 7695, auf Niederöſterreich 6279 
Uebertritte. 


auf. Zwei Fanfaren ertönten — Reginald 


# 
"a2 


— 
u 


| der auch die Herzensruhe des theuren Mäd- reue!“ anlaſſung für Hella intereſſirte, wenn — blickte hinunter und jah, wie ſoeben die Equi- 
F chens arg gefährden konnte. „Du könnteſt es zum zweiten Mal thun!“] Er donne den Gedanken nicht ausdenken, page des neuen Schloßbeſitzers auf die 4 4 
Original⸗Roman von A. Seyffert. Da er nun keine Uebung in der Veritellungs-| „Nein, mein Junge, ich vertraue Dir, nimm in ſeiner Dante die Fürſprecherin ſeines Glücks raſſe fuhr. Er verfolgte das ſauſende Gefährt, 
12 Nachdruck verboten. kunſt beſaß, jo wurde ſein Weſen unſicher und und erfülle meine Bitte, ich habe ja keinen] zu ſehen — in ſeiner Tante, deren energiſchen das von der Dienerſchaft mit Tücherſchwenken 
. . 595 verlegen. Die Großtante bemerkte ſeinen Zu. Andern, der es könnte.“ i Einſprach er gerade in dieſer Liebesange⸗ und lauten Hurrahrufen empfangen und be⸗ Be. 
„Wie ?“ rief Reginald erſtaunt, während ſtand deutlich, und ſelbſtverſtändlich ſchöpfte. Sie drängte ihm den Brief je förmlich] legen befürchtet hatte. grüßt wurde, bis es an das blumengeſchmſickte 
ſeine Hand ſchon das Packetchen umſchloß. ſie Verdacht. auf, bis er ihn nahm und in ſefner Bruft) „rnit zm an einem Morgen mit der be- Portal gelangte. 2 


„Forſche nicht nach Näherem, ich würde Dir 
doch keine Erklärung geben können! Sorge 
dafür, daß nicht etwa Grubert's Tochter oder 
gar Ernſt Wolfram von dem Schreiben er⸗ 
fährt. Der junge Wolfram iſt ja ſeit einigen 
Tagen wieder bei ſeinem Vater.“ | 

„Ich weiß es, Tante —“ . 

„Woher?“ fragte die Gräfin mißtrauisch. 

„Ich —“ ſtotterte Reginald. | 

„Du warſt bei ihnen,“ ſagte ſie errathend, 
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„Nun, Reginald,“ 
halb antworteſt Du mir nicht?“ 


ja ganz belanglos,“ bemerkte er begütigend, 

„der alte Gruber hat mich ſtets gern gehabt, 

und jedes Mal, wenn ich, von einer Reiſe 

zurückgekehrt bin, habe ich ihm meinen Beſuch 

gemacht. Ich halte das für meine Pflicht.“ 
„Sprachſt Du auch mit Hella?“ 


n 
„* a, 


und ihre ſchwarzen Augen funkelten in ver- Mühe gab, möglichſt unbefangen zu erſcheinen. * 5 ällig mit ihm bei Mill gemacht.“ Folge leiſten. x 
baltenem Zorn, „geſteh es nur ein!“ Sein Herz pochte aber 4 ringen, een F „Nun,“ ſprach die Gräfin, wie zu ſich ſelbſt, Haſtig ſchritt er dem Ausgange des Zim 
„Allerdings,“ beſtätigte er mit zögernder und eine dunkle Röthe färbte ſeine Wangen. a Die Wiäfin cafe eikenne i „wenn Grubert dieſen Brief erhalten haben mers zu. 
Stimme. Die Gräfin dagegen erbleichte. „ „Ah — machte die Craſza, als erſenne ME id, ſo weiß er ſeine Entſcheidung zu „Wohin willſt Du?“ fragte die Gräfin, ihm 
„Alſo wirklich! Habe ich Dir nicht verboten, Unverwandt blickte ſie noch mit ihrem ve en Pe 58 mung a et Da ertee den Weg vertretend. ; 7 
zu den Grubert's zu gehen?“ düſtern Auge auf den Neffen und ihre Finger, Ser 5 W In un öfte f 4 e Sa ei en ze rief Reginald erſchreckt, aber er, „Den Vetter begrüßen,“ entgegnete er. a 
„Du ſagteſt mir nur, es ſei Dir nicht an- krampften ſich wieder um das Briefpacket Zeit Eruſt Wolfram öfter nach dem chwelzer⸗ beherrschte ſich ſofort. Vorſicht der Gräfin „Das wirſt Du nicht thun!“ gebot die alte 
genehm, wenn ich dort verkehren würde, und „Du hatteſt mir den Brief ſchon anvertraut, . N jeben) nn gegeniiber war immerhin geboten, Dame. 3 
das iſt länger als ein Jahr her. Ich bin in Tante,“ bemerkte Reginald kurz, um der pein⸗ „Wie“ rief Reginald ſchnell — „it es In jeſem Augenblick erſchallte lautes Peit. „Laß uns wenigſtens nicht unhöflich ſein“ 
der That dieſem mir unbegreiflichen Wunſche lichen Situation zu entkommen. möglich?! ſchenge zwalle, und ein Blick aus dem Fenſter bat der junge Mann. „ich befinde mich wider: 


fragte "ie ſcharf, „wes⸗ taſche verſteckte. 


„Aber liebſte Tante, die Angelegenheit iſt noch einmal mit 


N 


17 uch mit Hella? | „Halt Du 
erwiderte Reginald feſt, indem er ſich ſchon geſprochen?“ 


„Du wirſt ihn wohl verwahren?“ fragte ſie 
ängſtlicher Beſorgniß. 
„Verlaß Dich darauf, Tante.“ 

„Und wann wirſt Du ihn abgeben?“ 
„Sogleich nach der Ankunft des Grafen.“ 
„Gut, ich danke Dir.“ 

Nach kurzer Pauſe begann ſie von Neuem: 
auch mit dem jungen Wolfram 


ſtimmten Abſicht: zu Grubert, um Hella's 
Hand zu bitten,“ ſagte er, ſich gewaltſam ſei⸗ 
nen Gedanken entreißerd, „ich machte zu der⸗ 
ſelben Stunde einen Beſuch im Schweizer 
häuschen.“ 

„Und hat Chriſtian Grubert den Freier an 
genommen?“ 

„Ja und nein, ſo weit ich beurtheilen kann. 
Er hat den Bauernjungen nicht abgewieſen, 


ihm aber auch keine beſtimmten Hoffnungen 


Im Wagen befand ſich zur linken Seite des 


Grafen noch ein Herr — es war Kurt von 
Nieburg. 


Reginald war noch im letzten Augenblick 


Schloßherrn in höflicher Weiſe engegeneilen 
oder ſich gar nicht um ihn bekümmern. 

„Du wirſt ihm ſo wenig entgegengehen wie 
ich,“ hatte ihm die Gräfin Chlotilde bedeutet, 
aber dieſen Worten konnte er durchaus nicht 
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5 g len, damit ihnen gen Streitfrage zu Fs 4 und 13 entweder einer kunft unter ſeinem hohen Protektorat wachſen Die Londoner „Reynold New Papers” weiſen. Davon ſollen erhalten: die Haus 
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Ta es⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine Schlachthauszwang dauernd oder wenigſtens] Die Fürſtlichkeiten unternahmen dann] dafür geſtattet werden, eine Eiſenbahn in e ee eee = 
> i E ie lokal 2 8 vorübergehend in finanzielle Bedrängniß ge-| einen Rundgang durch die Sammlungen des Klein Aſſen zu bauen. Außerdem werde Eng- IL 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen rathen könnten. Mindeſtens möge den be-| Muſeums und kehrten in den Waffenſaa “land einen Theil des Gebietes am Jang-tie- Deutſchland. 2 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und treffenden Städten Zeit gelaſſen werden, ji | zurück, wo nach einem Prolog vom Bürger-] kiang und den Hafen von Beira in Oſtafrika Berlin, 17. Juni. Wie wir hören, hat 8 
über Theater und Kunſt werden wir wie auf die neue Ordnung der Dinge einzurichten.] meiſter Jäger Mitglieder des Turnvereins an Deutſchland abtreten und endlich ſich in die [die preußiſche Eiſenbahnverwaltung neuer 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für f In der Spezialberathung wurden $ 1 und 2 zwei Reinnſpiele von Haus Sachs 9 Dar- Samoafrage nicht miſchen. Frankreich ſei[ dings zwei Lokomotiven beſonderer Konſtruk⸗ 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter] ſtellung brachten. Am Abend fand Tafel im ohnmächtig, ſich dieſer Politik zu widerſetzen, tion beſtellt, mit welchen Verſuche angeſtellt 
Bente Heit Sorge Nett Leſung angenommen. Bei $ 3 wurde auf] Rathhauſe ſtatt, bei welcher der Kaiſer fol. daß Rußland ſich in finanziellen Schwierig- [werden ſollen, die Fahrgeſchwindigkeit der 
nächſte Leit Sorge getragen. f Antrag vom Abg. Hodler (Str.) die Aus⸗ gende Rede hielt: Aus tiefſtem Herzen fließt keiten befinde und auch durch die Lage in der Schnellzüge auf 130 Kilometer gegenüber der 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden nahme von Hohenzollern wiederhergeſtellt. der Dank, den Ihre Majeſtät die Kaiſerin[Mandſchurei eine offenſive Haltung Rußlands jetzigen höchſten Geſchwindigkeit von 90 Kilo. 
Stettiner Zeitung“ Sodann wurden die 88 4—19 unter Ableh- | und Ich Eure Königliche Hoheit entgegenzu⸗ ausgeſchloſſen ſei. Das Blatt fügt hinzu, daß metern zu bringen. Die Verſuche werden 
88 2. cd 1 nung aller ſachlichen Abänderungsanträge] nehmen bitten. An erſter Stelle danke Ichſ Portugal eine Geldentſchädigung erhalten und natürlich auf ſolchen Strecken ſtattfinden, bei 
ö beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten [angenommen. Schließlich wurde das Geſetz als Chef im Namen Meines Infanterie Regi- die endgültige Beſetzung erfolgen werde, ſofort welchen der ſchwere Oberbau durchgeführt, it. Er 
— I 110 ME. und in Stettin in den Expeditionen in der Geſamtabſtimmung mit großer Mehrheit ments für die huldvolle Ehrung des Anden⸗ nach Fertigstellung der Eisenbahn Kapftadt⸗ Der neue Lokomotiv Typus wird übrigens e 
I vierteljährlich nur 105 DE, monatlich egen die Stimmen der Freiſinnigen und eines | tens Meines unvergeßlichen Großvaters] Kairo auch bei den Schnellzügen mit jetziger Fahr⸗ 
35 Pf., mit Bringerlohn 80 Pf., auch Tbeiles der Nationalliberalen angenommen. | Kaifer Wilhelms des Großen Mafeſtät, durch . [ Heſchwindigkeit verwendet werden können. 
: 4 5 je beſtellenden Poſtb = di Es folgten zahlreiche Berichte der Budgetkom- die Verleihung ſeines Namenszuges ſeitens „ wobei die Mehrkoſten der Anſchaffung durch 2 
ee eſtellenden Postboten die ] miſſton über Petitionen von Eiſenbahnbeam.] Eurer Königlichen Hoheit an das Regiment. Aus dem Reiche. die vergrößerte, zur Beförderung gelangende 
I Zeitungsbezugsgelder eingezogen. ten und Arbeitern, welche meiſt ohne erhebliche | Zum Anderen danke Ich Eurer Königlichen Der Kaiſer gab einer Anzahl neuer Wagenzahl und den Fortfall der Vorſpann⸗ 4 
i Unfere Zeitung iſt eine volksthümliche und || Debatte, überwiegend nach den Anträgen der | Hoheit für die Einladung zu dem herrlichen] Straßen von Berlin Namen, u. A. die Namen |lofomotive aufgewogen werden würden. 5 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche käglich Kommilfien erledet Wurden. a a 1 eee einiger Dichter — Im Befinden des Königs — Gegenüber verſchiedenen aus einzelnen 
in großem Formate erſcheint und den Leſern F RAN HREEFERREN 5 ges Feſt, von Sachſen iſt eine Wendung zum Beſſeren] Landestheilen an das Abgeordnetenhaus ge 
großem 5 das wir gefeiert haben, denn in dem Muſeum bie g f i \ = 
h ine ſchnelle. überaus intereſſante Fülle v i in Nürnb en n in > n bisher nicht eingetreten, die Lage wird im |langten Petitionen betreffs Neuregulirung 
F „ Das Kaiſerpaar in Nürnberg. verkörpert ſich Alles, war wir Germanen mit] Gegenteil wegen der andauernden Schwäche bezw. Erhöhung der Dienſteinkommen von 
I Venen Nachrichten bringt. Die „Stettiner Mit dem Kaiſerpaar haben geſtern die] Stolz als germaniſche Kultur bezeichnen, und des Königs für ſehr ernſt gehalten. Ein Teſta.] Volksſchullehrern hat die Regierung erkkären 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. M| Fürſten der deutſchen Bundesitanten in dieſes Sombol germaniſcher Kultur din 9 95 ment hat der Monarch in den Tagen jeines laſſen, daß fie auch gegenwärtig an dem 
i Die Redaktion Nürnberg, der alten Meiſterſingerſtadt, Ein-| ſchen Einheitsgedanken 8 10 5 55 jetzigen Aufenthalts nicht gemacht. Doch exi-] Grundſatze feithalte, wonach die Neuregelung 
2 ö zug gehalten, um dort das 5Ojährige Jubi⸗ Daus Wittelsbach unter, ſeinen Schutz undſſtiren chen ſeit einigen Jahren letztwillige] der Beſoldungen durch das Lehrerbeſoldungs⸗. 
— — läum des Germaniſchen Muſeums zu feiern. Schirm genommen, feiner. althergebrachten Verfügungen von feiner Hand. — Graf Mat- geſetz vom Jahre 1897 auf abſehbare Zeit einen 
Das H Um 9 Uhr Vormittags traf, mit ſtürmiſchem Ueberlieferung folgend, in der Treue zu dai ſukata, der frühere japaniſche Miniſterpräſi⸗] Abſchluß gefunden hat. Sie kann nicht die 3 
i 5 Da K errenhaus 3 Jubel der Bevölkerung begrüßt, das Kaiſer⸗ ſer und Reich. Nich Nürnbergs Bürger] dent und Finanzminiſter, machte geſtern dem Hand bieten zu einer umfangreichen Neu⸗ 2 
erledigte geſtern den außer dem Fleiſchbeſchau-] paar ein. In der Feſthalle begrüßte Bürger⸗ allein, nicht Baierns Söhne nur, alle germa⸗]Präſtdenten des Reichsbankdirektoriums, regelung der Gehälter in einzelnen Landes⸗ k 
; ejege noch vorliegenden Berathungsſtoff.] meiſter von Schuh den Kaiſer als den edlen niſchen Stämme blicken heute hierher und Wirklichen Geheimen Rath Dr. Koch, feinen theilen, da damit die Beſoldungsfrage im All- 2 
Die Lex Adickes, das Geſetz über die Voraus-| Sproſſen aus dem mächtigen Hohenzollern⸗ feiern heute mit, das bezeugen die auch hier] Beſuch. Nach einer eingehenden Konferenz gemeinen wieder aufgerollt und in die Ge 7 
leiſtungen zum Wegebau und das Aus- geſchlecht, die als Burggrafen von Nürnberg verſammelten deutschen Fürſten. Auf bluti⸗ nahm derſelbe ſodann von den wichtigſten meinden, die in erſter Linie für die erhöhten 
führungsgeſetz zur Unfallfürſorge für Ge- von hier aus ihren glorreichen Weg in die] ger Wahlſtatt, nach ſiegreichem Kampf ſchlu⸗] Aauntichteiten und Einrichtungen der Reichs- Beſoldungen aufzukommen haben, neue = 
fangene wurden mit den vom Abgeordneten | Marten genonmten haben, und denen dag | gen die deutſchen Fürſten die Hände inein⸗ bank, ſowie deren Verkehr durch Augenſchein] unruhigung hineingetragen werden würde. 
hauſe beſchloſſenen Abänderungen in ein- Deutſche Reich ſeine Einigkeit. Größe und ander und umjubelt von ihren Regimentern, Keuntuiß. Der Beſuch des japaniſchen] Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt dazu im Hin⸗ 
maliger Schlußberathung ohne bemerkens⸗] Weltſtellung verdankt. Der Kaiſer dankte ihren Völkern in Waffen, ſtellten ſie das Staatsmanns in der Reichsbank währte meh- blick auf den wirthſchaftlichen Rückgang vieler 
werthe Debatte angenommen, Ebenſo ſchloß für den herzlichen Willkommensgruß, er be⸗ deutſche Reich wieder her. Vorüber, jo Gott rere Stunden. — Die Berathungen wegen der] Gemeinden und die veränderte finanzielle 
ſich das Herrenhaus dem Abgeordnetenhauſe] tonte, mit welcher Freude er die Einladung will für immer, die kaiſerloſe, die ſchreckl e Eingemeindung von Lichtenberg, Treptow, Lage des Staates für die von den Petenten er- 
bezüglich des Antrags des Grafen Douglas] des Prinz⸗Regenten angenommen habe; er, Zeit. Wieder aufgerichtet iſt des Reiches Stralau, Rummelsburg und Friedrichsbergfſtrebte Reviſion der Ausführung des Lehre. 
auf geſetzliches Vorgehen gegen den Alkohol-] der Markgraf von Nürnberg, entbiete ſeinem ragendes Panier, der ſchwarze Adler auf gol-| zwiſchen den Vertretern der Stadt Berlin und] beſoldungsgeſetzes beſonders ungeeignet. D. 
mißbrauch an, der in der Form der Abgeord- lieben Nürnberg feinen Gruß und faſſe ſeinen] denem Felde umringt von den, Fähnlein der denen der genannten Vororte laſſen ein günſti⸗ gegen iſt der Kultusminister gern bereit, inner⸗ 
netenhaus-Beſchlüſſe als Antrag von Levetzow Dank züſammen in den Ruf: „Seine König⸗ fürſtlichen Häuſer und ſchützend umlagertſ ges Ergebuiß erwarten. — In Stuttgart halb der Grenze der ihm zur Verfügung 
dem Hauſe vorlag. Zu Beginn der ziemlich liche Hoheit, der baieriſche Prinz⸗Regent,] von den in Waffen blitzenden, ſchinnnernden wurd. der vierte deutſche Gewerkſchafts⸗Kon⸗ ſtehenden Mittel, in Einzelfällen etwa vorge- 
ausgedehnten Debatte darüber gab der Mi⸗] Hurra, Hurrah, Hurrah!“ Horſten der kriegsgewohnten germaniſchen]greß eröffnet. — In Düſſeldorf begann geſtern kommene Härten zu beſeitigen. a Bi 
niſter des Innern die Erklärung ab, daß die Um 2 Uhr begann im Germaniſchen] Völker. Was die Feinde gefürchtet, was die] unten Thellnahme von etwa 1500 Mitgliedern — Die geſtern gemeldete Erkrankung des 
Staatsregierung der Grundtendenz des An-] Muſeum der feſtliche Empfang der Fürſten] Zweifler verneint, was die Neider zu hindern die 48, Hauptverſammlung des Vereins deut- Königs von England beſtand nur in einer 
trags durchaus ſympathiſch gegenüberſtehe] und erfolgte dann in der neuen Waffenhalle] geſucht, es it doch endlich vollbracht worden. ſcher Ingenieure. Nach einer Anſprache des leichten Erkältung, welche ſich ſchon wieder ge 
und Maßregeln auf dem Gebiete der Reichs-] die Uebergabe der vom Kkaiſer geſtifteten Mit tiefem Dank gegen Gott, deſſen Führung] Vorſgenden Generaldirektors Oechelhäuſer] beſſert hat. Während der geſtrigen Truppen⸗ 
und Staatsgeſetzgebung wie der Verwaltungs- Poſſenſchen Sammlung der Kaiſerſiegel von Mein Haus von der Burggrafenzeit au bis] wurde dem Geheimen Regierungsrath Prof. ſchau in Alderſhot blieb der König im Zim. 
1 aßregeln und Polizeiverordnungen in Er⸗ Pipin bis Franz II. Es war ein feierlich feſt⸗ u jo ce u gt Siafm. die Grashof⸗Denkmünze verliehen. Es] mer und ließ ſich n den Prinzen von 2 ; 
RR a Ziehe werde, um dei Ebel Be “ ana 1 a Maffonf ewe * = LIED Bod „ 0 0 ö . 1 m e Arts i 8 8 Be N 3 zZ — — 
Aoholgenuſſes nd nur um Bekämpfung] Mit der Pracht der Un N rei Aich Meine Würde EN vor dem. erlauch- Il SE ati n ede ge ea 8 * RA a >. 
des Uebermaßes könne es ſich handeln — ent- die reichen Ornate und Trachten der Rektoren ten Regenten und Vater dieſes Landes. Mit gester n Düſſeldorf der internationale Woh. Die Beſſerung im Befinden der 4 
gegenzuwirken. Auf der Linie dieſer Exklä-| und Bürgermeiſter. Um 162 Uhr wurde| derſelben Treue, mit der einſt die Burggrafen] nungskongreß, zu welchem etwa 600 Verjonen | Königin Wilhelmina ſchreitet fort. Einer 
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unſchlüſſig, was er thun ſollte, ob dem neuen 
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rechtlich im Schloſſe und darf mich deshalb 
nur als Gaſt hier betrachten — es iſt de 
nach meine Pflicht, dem Grafen, meinem 


glaubte genug zu willen. Sie genie, um zu erkennen, daß Graf Norbert 
chlaue Weiſe in Erfahrung ge⸗ herangefahren komme. 

ö } Br x 2 
Reginald funmtci;.die Worte der Tante int 


entgegengekommen, liebſte Tante, aber ganz Aber die Gräfin hatte den Brief ſchon Die Gräfin 
und gar konnte ich ihn nicht erfüllen, denn ich wieder in ihren Beſitz gebracht. hatte auf eine 


habe Verpflichtungen ſowohl gegen Grubert „Nein, nein!“ rief ſie aus, „Du darfit ihn bracht, welche „Pflicht“ ihren Großneffen zu 


wie auch gegen Hella, meine einſtige Spiel- nicht erhalten — ich muß einen andern Weg Grubert führe. Ohr. Ihr zweideutiger Sinn zermarterte Vetter, meinen Gruß zu entbieten!“ E 

gefährtin.“ N ſuchen, um ihn in die Hände des Müllers ge. „Ja, ja,“ fuhr fie lächelnd fort, „es ſcheint ſeine eie . Aber was ſoll der Vetter von uns denken?) 
„Du haft Verpflichtungen — gegen den langen zu laſſen.“ als habe dieſer täppiſche Ernſt Abſichten auf „Moſche Entſcheidung wird der alte Müller „Nein!“ enſchied fie in kaltem, befehlendem 

alten Müller?“ forſchte die Gräfin ver. „Wie Du denkſt, Tante,“ ſagte er kühl und die ſchöne Hella. zu treffen gezwungen ſein?“ fragte er ſich, Tone, „ein für alle Mal nein, — ich will es 


„z weſſen Gunſten wird ſie ausfallen — zu nicht!“ 

Ernſt Wolframs? Zu meiner —? Oder gar „Was geht es mich an?!“ 2 
die Gräfin zu Gunſten eines Dritten? Es iſt ein ſchwe „Nun, jo ſoll es mich doch etwas angehen!“ 
i ß dabei, könnte ich es erfahren. erklärte Reginald energiſch und eilte der Thür 


wundert, „was ſind das für Verpflichtungen?“ wandte ſich ab. „Es iſt in der That ſo,“ entgegnete Regi⸗ 
Reginald wurde roth vor Unwillen. Wenn Eine Weile war es ganz ſtill in dem Gemach. nald gepreßt. 5 
er jedoch äußerlich dieſem Examen der Tante „Reginald, mein lieber Junge,“ ſagte da „Was weißt Du davon?“ fragte die N 
Ruhe und auch eine gewiſſe die Gräfin weich, „ich habe Dein Ehrgefühl voll Intereſſe, „hat man Dich bereits einge- res 


gegenüber ſeine N 
5 Demuth bewahrte, jo geſchah es wahrlich nicht verletzt — halte das der troſtloſen Verfaſſung weiht —?* 4 Unmwillturlich griff er mit der Rechten nach zu. | 2 
aus Feigheit. Am liebſten hätte er der zu Gute, in der ich mich — hier haſt Reginald wunderte ſich über die beſondere der Wruſttaſche. — ER 2 = 
Gräfin f Liebe 11 3 offen und ehrlich Du das Dokument —“ 58 Theilnahme, die ſeine Tante für die Auge But ſteikte das verhängnißvolle Papier. (Fortſetzung folgt.) Ze 
geſtanden. Doch m Geſtändniß, das „Nein, nein!“ rief er abwehrend legenheit bewies. a äh chreckte er aus ſeinen Gedanken N 8 72 
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macht, ſondern das deutſche Volk, die tauſend 


— 
— fi 


Anſtalt zu, die in der alten Kartauſe zu Nürn⸗ 
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rungsvorſchlag wird vom Hauſe angenommen. 


ſchung von alterthümlicher Art und modernem 
maniſchen Muſeums, ein Ereigniß, das ver⸗ 
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Im engliſchen Unterhauſe theilte 
geſtern der Erſte Lord des Schatzes, Balfour, 
mit, das Haus werde ſich aus Anlaß der 
Krönungsfeierlichkeiten vom 25. Juni bis 
zum 2. Juli vertagen. Ber der Berathung 
des Finanzgeſetzentwurfes erklärt ſich Hicks 
Beach mit einem Abänderungsvorſchlage ein⸗ 
verſtanden, nach welchem der Zoll auf Ge- 
treideabfälle, welche als Viehfutter verwendet 
werden, von drei Pence auf einen halben 
Pence herabgeſetzt werden ſoll. Der Abände⸗ 


werthe Uleberſicht giebt, der wir vorſtehende f niſſen eutſprechende techniſch nothwendige ſamten Inhalt ſich erſtreckende Durchſicht nicht der Klubkaſſe eine recht erfreuliche Einnahme 
Angaben enen haben. Höhe erreicht hat. Nach dieſen Abſchrejbungengeſtattet worden wäre, jo würde dies die Un⸗ brachte, denn die zahlreichen, von Mitgliedern res 

Leſern unfereß.ABlattes, welche die Aus- verbleiben noch HM . 6699090 (gegen gültigkeit der Wahlen zur Jalge haben, denn dienten „Aücks “fanden fortgeſetzten au 
ſtellung in en beſuchen wollen, dürfte 6 542 281 im Vorjahre) zur Dividendenver es fehlt dann an der eine Vorausſetzung fire ſſprnch. Am Abend fand dann eine Mondſche 
die ſoeben in uflage erſchienene Neu eſtheilung an die Verſicherten, wodurch ſich auch] die Gültigkeit der Wahlen bildenden geſetz- Ruderbostfahrt über den Dammſchen See ſtal . 
Verkehrskarter der Rheinlande, für das nächſte Jahr vorausſichtlich dieſelbe mäßigen Auflegung. Auch kann nicht ange- uach deren Beendigung die Mitglieder mit ihren 
Preis 30 Pf. gasab 1 600 000), einen gegen 1901 erhöhte Grunddividende ergeben | nommen werden, daß der angegebene Verſtoß[ Damen und Gäſten noch lange im Saale de 
trefflichen Dien N Dieſelbe iſt in vier- wird, wie in 1902. — Die Bilanz weiſt für nur dann die Ungüktigkeit der Wahlen nach Klnbhauſes zu einem Tänschen vereint blieben. 
farbigem Druck ibrt, enthält auch die Ende 1901 einen gegen 1900 um / 13 506 726 ſich gezogen hätte, wenn dadurch das Wahl- — Der zum Geheimen Finanzrath und 
kleinſten = % Sehöfte. Alle Bah⸗ geſtiegenen Bankfonds von / 197 774.082 fergebniß beeinflußt wäre oder hätte beeinflußt Vortragenden Rath im Finanzminiſterium er: 


nen, ſowohl Staats- als Privatbahnen, ſind aus. Darunter befinden ſich außer der techniſch[ werden können, denn es handelt ſich nicht um [nannte bisherige Regierungsrath Goßner aus 
eingezeichnet. Die karte grenzt im Norden erforderlichen Prämienreſerve / 35 048 304 einen Mangel, welcher die Gültigkeit einzelner Kobkenz iſt am 6. Februar 1884 als Referendar 
an Cleve, der füidlichſte Punkt iſt Landau, im Extra- und Dividendenreſerven. Stimmen, ſondern um einen ſolchen, welcher im Oberkandesgerichtsbezirk Stettin in den Staats⸗ 
Oſten iſt Marburg und im Weiten tft Qittic | ü die des ganzen Wahlverfahrens in Frage dienſt getreten und hat daun noch mehrere Jahre 
der Grenzpunkt' Der Preis von 30 Pf. iſt ein K ; ſtellen würde. An einer geſetzlichen Beſtim⸗ in unſerer Provinz gewirkt. Am 17. September 
ſo erſtaunlich billiger, daß ſich die Anſchaffung Gerichts⸗Zeitung. mung, welche den Wählern ein Recht auf Er⸗ 1888 zum Gerichtsaſſeſſor ernaunt, trat er nach 
dieſer Karte doppelt bezahlt macht. — Im Prozeß Sanden und Gen. theilung einer Abſchrift der Wählerliſte gäbe, kommiſſariſcher Beſchäftigung bei den Gerichten in 
CCCCCCC(ͤ ² WERDET 0 EEE | in Berlin gehen die Verhandlungen nur lang⸗ fehlt es aber. Dies könne nicht aus dem Recht Treptow a. R. und Stettin im April 1890 zur 

auf Einficht der Lifte hergeleitet werden. Auch kirchlichen Verwaltung über und hat dann feine 
die Berechtigung zum Abſchreiben der Lifte amtliche Thätigkeit in unſerer Provinz eingeſtellt. 
läßt ſich in Ermangelung einer Geſetzesvor⸗ — Ein Preisausſchreiben füt 
ſchrift nicht als in dem Rechte auf Einſicht der[Kunſtſtickereien auf deutſchen Näh⸗ 
Liſte mit einbegriffen anſehen. Ein Ueber⸗ maſchknen erläßt der Verein für deutſches 
faffen der Lifte — ohne ein ſolches wäre die Kunſtgewerbe. Die Preisarbeiten ſollen zur Ei 
Herſtellung einer förmlichen Abſchrift kaum gänzung einer Sammlung von auf deutſchen Nähe 


CC b 
Provinzielle Umſchau. 


In Richtenberg fand am Sonntag 
unter Theilnahme zahlreicher Vereine die 25. 
jährige Jubelfeier des dortigen Kriegervereins 
m Verbindung mit dem Vereins⸗Verbandsfeſt 
des Kreis⸗Krieger⸗Verbandes Stralſund ſtatt. 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Franz Roggenbau in Paſewalk iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Der Lehrer em 
Roſenfeld in Pyritz feierte am Sonnabend 
mit ſeiner Frau das ſeltene Feſt der goldenen 
Hochzeit, Herr Roſenfeld war mehr als 40 
Jahre in Pitperwitz als Lehrer thätig. — In 
Stargard hatte am Sonntag das aus 
Stettin kommende „Neue Ibſen⸗Theater“ eine 
Vorſtellung von „Nora“ angekündigt, der Be: 
ſuch war aber ſo ſchwach, daß die Vorſtellung 
nicht ſtattfinden konnte. — Das Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 5 zu Stolp entſendet eine 
Deputation zur Krönungsfeier nach London, 
bekanntlich iſt König Eduard Chef des Regi⸗ 
ments. — Von der Stettiner Handwerkskam⸗ 
mer ſind den Maurerpolieren Johann Wie⸗ 
landt von Greifenhagen und Auguſt 
Nitzke zu Kronheide Ehrenurkunden ber 
liehen worden, weil dieſelben länger als 40 
Jahre ununterbrochen in Arbeit bei dem 
Maurermeiſter Würdig in Greifenhagen ſtan⸗ 
den. — In Swinemünde kam geſtern 
ein Arbeiter Namens Stentzel beim Rangiren 
zu Fall und zwar ſo unglücklich, daß ihm ein 
Fuß abgefahren wurde. Der Verunglückte 
wurde ſofort nach Greifswald in die Klinik 
gebracht. — Nach den erſten Badeliſten ſind 
in Zinnowitz 163 Perſonen, in Swine⸗ 
münde 454 Perſonen als Badegäſte ge⸗ 


1 ſam vorwärts, geſtern wurde wieder über eine 
Aus den Bädern. IReihe von Termingeſchäften von Sanden und 
In Teplitz Schönau ſteht der Ver- Puchmüller vernommen, woran ſich ein⸗ 
kehr bereits auf voller Saiſonhöhe und die gehende Vernehmungen der Sachverſtändigen 
Kurliſte weiſt fortgchetzt neue Namen vonfſchloſſen. Einige intereſſante Punkte über den 
Klang auf. An ſüuungen für die Gäfte| perſönlichen und hauswirthſchaftlichen Be⸗ 
fehlt es bekanntlich im Teplitz nicht, da find] darf der Angeklagten kamen zur Sprache, der Herſte . 5 N { 9 R uf de \ 
Konzerte deruhnguriichen Kurkapelle, Theater, Staatsanwalt behauptet, daß der Angeklagte möglich — liegt außerhalb des geſetzlichen maſchinen hergeſtellteu Kunſtſtickereien dienen, 
Reunions, Wetfreßnen , a. m. Von großem] Ed. Sanden in fünf Jahren dafür 868 000 M. Rahmens. 15 8 welche der Verein deutſcher Nähmaſchinel⸗ 
Intereſſe war die Anweſenheit Rud. Virchows, aus der Bank entnommen und in diefer Zeit — Die Strafkammer zu Flensburg ver⸗ Fabrikanten zuſammengebracht hat. Verlangt 
derſelbe und ſeine Farnilie waren überraſchtl für rein kirchliche Zwecke 24000 Mark, für urtheilte den früheren Amtsvorſteher Hönck⸗ werden Stickarbeiten aller Art, hergeſtellt auf 
von der herrli Mmgebarng der Stadt, die] Wohlthätigkeitszwecke 21000 Mark ausge- Oldenswort wegen Urkundenfälſchung, Be⸗ deutſchen Nähmaſchinen aus einer dem Berein 
fie auf zahlreichen Aus lügen kennen gelernt geben habe. Was den Angeklagten Puch trugs und Untreue zu 21 Jahren Gefängniß. deutſcher Nähmaſchinen⸗FJabrikauten angehörigen 
haben. Der Schl das Bielathal, Eich- müller betrifft, fo hat der Bücherreviſor Fabrik. Maßgebend für die Preisvertheilung 
wald und die ſchönen Kusſichtspunkte daſelbſt, Huſchke feſtgeſtellt, daß diefer von 1890 —1900 wird es ſein, daß die Arbeiten künſtleriſch ge⸗ 
die Roſenburg und Fahrten längs des Ab- für ſeinen perfönlichen Bedarf zuſammen ſchmackvoll in Zeichnung und Farbe, techniſch ge⸗ 
hanges des Erzgebirges haben bei dem 367 000 Mark entnommen hat. Angekl. Puch⸗ diegen und vie zeitig, ſowie ſorgfältig ausgeführt 
ee e Ce großen Theil der ug zun auf et m ki on ui Für Preiſe ſtehen 4000 Mark zur Bew 
elt g en; Fleet eee Eindrüde hinterlaſſen.] d erbindung mit Petzold u. Co. (deren x l i e gung. 5 
Und wenn dieſer erhabene Mann 1 5 Wien. Mitinhaber ein Bruder Puchmüllers war) be⸗ find an die hieſige köuigl. Eiſenbahndirektion zu — Der Deutſche Fiſchereitag, 
ſchaft wieder iner Thätigkeit zurückgegeben] ſtand in einem kleinen, der Firma gegebenen richten. : em der, wie ſchon gemeldet, am 27. Juni in 
iſt, jo darf dic aste Fhermenſtadt mit Stolz Darlehn. Später hat ſich der Kredit erheb⸗ — Im Ober⸗Poſt⸗Direkttons⸗Bezirk Stettin Düſſeldorf abgehalten werden wird, wird ſich 
den mächtigen Einfluß ihrer heilſpendenden lich erhöht und zwar jo hoch, daß die Preußi⸗ betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ mit der Organiſation der Berufsfiſcher be⸗ 
Quellen preiſen, hierbei in erſter Reihe] ſche Hypothekenbank, um nicht mit ihrer For⸗ ſteuer im Monat Mai 12 084,60 Mark faſſen. Außerdem ſteht auf der Tagesord⸗ 
zur Geltung kau e In Suderode waren derung auszufallen, neue Kredite gewähren hegen 12 230 90, Mert im Monat W nung die Freigabe des Aalfanges, die prakti⸗ 
bis zum 13. da M, beteits 794 Perſonen ein mußte, immer in der Hoffnung, das alte men alfo 24 315.50 Mark, um 955 30 Mark ſchen Vortheile der wiſſenſchaftlichen Beſtre⸗ 
getroffen. — In, Mad vrenzuach trafen Geld retten zu können. Angekl. Ed. Sanden mehr als in demselben Zeitraum des Vorjahres. bungen in Bezug auf Fiſcherei und Sir 
dieſer Tage unters hrung des Herrn Pro- erkennt an, daß er und Puchmüller für den — Das geſtrige Konzert des Geſang ⸗ waſſerbiologie für den Berufsfiicher, Fiſch⸗ 
feſſors Dr. A. it 5 ältere Studenten Schaden — die Preußenbank hat an Petzold Vereins der Stettiner Handwerker⸗ krankheiten, teichwirthſchaftliche Fragen und 
der Medizin von ey Univerſität Bonn ein, u. Co. aklein 5 647 870 Mark verloren — haft⸗ der Stand der Berathungen der Kommiſſio 
um die Einrichten des Bades kennen zul bar find, und aus dieſem Grunde hat Puch. zur Ausarbeitung eines Entwurfs für ein 
lernen. Die beſichtigten umter Füh.] müller 370000 Mark und 500 000 Mark aus beſucht. neues preußiſches Fiſchereigeſetz. 
rung ſtädtiſcher Neusten und einer Abord- dem Gewinn der gemeinſchaftlichen Terrain⸗ — Eine Verſchär fung der Bahn 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. Juni. Die Bahnhofs⸗ 
Reſtauration in Stettin iſt zum 
1. Oktober d. J. neu zu verpachten. Bewerbungen 


meldet N nn er > A ; 3 
e 9 nung des Aergtet & zunächſt den Kurgar⸗ geſchäfte bei der Preußenbank zu Gunſten hatte diesmal den Volksliedern den Vorzug ge⸗ ſteigſperre ſoll an den maßgebenden 
— tien, das Kuran de Anlagen für Sool-, Petzolds ausgezahlt und dadurch das Sbligoſ geben und damit auch den Beifall des Publikums Stelen in Erwägung gezogen werden. Die 


vielfach geübte Sitte, daß Angehörige und Ber 
kannte ins Bad oder in die Sommer 
friſche Reiſenden in großer Zahl das Geleit 
bis auf den Bahnſteig und an den Zug geben. 
hat an verkehrsreichen Tagen, z. B. zu Anfang 
der Ferien, nicht unerhebliche Unzuträglich' 
keiten für die Reiſenden und die Eifenbahn⸗ 
Verwaltung zur Folge. Den Stationsbeam⸗ 
ten wird es bei der großen Anzahl der auf 
dem Bahnſteig befindlichen Perſonen vr“ 
ſchwert, zu beurtheilen, wieviel Reiſende den 

rreitſtehenden Zug thatfächlich benutzen 
wollen, und ob die vorhandenen Plätze aus⸗ 
reichen werden; fie können alſo auch die Ein⸗ 
ſtellung weiterer Wagen nicht rechtzeitig an“ 
ordnen. Die ſchwer beladenen Gepäckkarren 
müſſen durch die auf den Bahnſteigen zuſam 
mengedrängte Menſchenmenge hindurch dr 
ſchoben werden und, abgeſehen von der für 
das Publikum diermit verknüpften Gefahr 
wird die Verkadung des Reiſegepäcks ver“ 


iriſch⸗, römiſche 5 und kohlenſaure] der Preußenbank um diefe Beträge verringert. 
Bäder und Inhalation, die Trinkkuranlage] Für jene 370000 Mark hat ſich Puchmüller 
an der 1 die Kinderheilanſtalt] Aktien der Geſellſchaft Petzold u. Ca, geben 
„Viktoriaſtift“, die ſtädtiſchen Kur⸗ laſſen und den Erlös dieſer Aktien für ſeine 
anlagen an der Nulda mit den dort erbohrten Rechnung weiter veräußert. — Heute Diens⸗ 
beiden neuen Soolſpendeln, die zehn großen tag wird die Verhandlung fortgeſetzt. 
Gradierhäuſer auf den ſtädtiſchen Salinen — Ein grundfätzliches Urtheil des Reichs⸗ il, ! 
Karls- und Theodor halle und nahmen zuletzt gerichts über die Beiſetzung von Aſchenreſten Tenor⸗ Solo. en beſten Eindruck Hinterließen 
im ſtädtiſchen reife zu Theodorshalleiſt jetzt ergangen. Eine Frau H. klagte gegen das Volkslied „Die Heimath“ von Claaſſen und 
genauen Einblick in die Gewinnung des Koch- die Todtenhofskommiſſion zu Hagen, welche de 
ſalzes und der ken gunten Kreuznacher Mut- die Beiſetzung der Aſche ihres verſtorbenen 
terlauge. 2 Mannes im Erbbegräbniß der Familie ver⸗ 
E N . 8 ru eng im man Pi 
er; 2 as andesgericht zu Hamm entſchied 
Verſicherungsweſen. zu Gunſten der Klägerin. Das Reichsgericht 
Lebensverſicherungs⸗ und Er⸗ verwies den Prozeß an das Oberkandesgericht 
ſparnißbank in Stuttgart. (Alte zurück, weil in dem Urtheil nicht ausgeführt 
Stuttgarer, gegr. 1854.) Wie der letztjährige ſei, ob man die Feuerbeſtattung und die Bei⸗ 
Rechenſchaftsbericht ausweiſt, wurden bei der ſetzung der Aſche auf Friedhöfen ſchon als 
Bank im Jahre 1901 8055 Berfiherungen mit Volksſitte betrachten könne; ein Erbbegräbniß x 
M 52 219 120 Verſicherungsſumme beantragt.] dürfe nur zu einem Zwecke gebraucht werden, N ifung unterzogen l 2 
Ausgeſtellt wurden einschließlich dreier Wieder. der mit der Volksſitte nicht im Widerſpruch Herren Duehmer, Eichſtädt. Sachſe und Woller. zögert und die pünktliche Mitgabe deſſelben in 
herſtellungen 660) Poltzen über 42 674 760, ftehe. Ein ſolcher Nachweis der BVolksſitte“ — Die in Berkin abgehaltene Frage geſtellt. Die Reiſenden ſelbſt könne 
{ — N ‚gefangen 
€ 


n Berli 

Der Geſamtabgeng beitef ſich auf 3245 Polizen wurde erbracht, und das Oberkan Rs rdöſtli ch und 

über 0 18 2 Jank ein deln Hamm bebe We e t Mal im fü ehtbern nei Haft be itz 
beuren zu, die ſich in jugendlicher Begeiſterung zuwachs von 5 den mit einem Ver⸗ Sinne der Klägerin. Wieder legte die Todten⸗ ſchloß einſtimmig, die nächſtjährige Verſammlung insbefondere. wenn die Begleiter anderer 
je einige Kreuzer vom Munde abſparten und ſicherungskapitel ven „ 24 652 303 verblieb. Ihofskommiſſion Berufung ein, die aber nun⸗ 0 - 3 Reiſender vor den Wagen ſtehen und ſich Ar 
uſammen fünf Gulden nach Nürnberg Dadurch hob id) der Geſanubeſtand zuf mehr vom Reichsgericht endgültig verworfen: — ⸗Wallenſte in s Lager“ in frischer ihren in der Thür oder an den Fenſtern des 
andten. Dieſes in die Oeffentlichkeit ge⸗ 105 850 Polizen Eber M 626565 702 verſicharte wurde. Damit iſt jetzt für ganz Deutſchland freier Waldgegend dargeſtellt zu ſehen. hatten wir Abtheils ſtehenden Angehörigen unterhalten. 
drungene Vorgehen fand allenthalben Nach⸗ Summe. — Unter den für die finanzielle Ent- entſchieden, daß die Aufnahme von Aſchen⸗ am Sonnabend in Podejuch Gelegenheit. Der Es ift daher fertens der Eiſenbahnverwaltung 
ahmung, freiwillige Spenden und Stiftungen wicklung maßgebenden Jaktoren fteht an reften in ein Erbbegräbniß eines Friedhofs, Leſeverein des Marienſtifts⸗ Gum bereits in Erwägung genommen worden, 3 
von hiſtoriſch merkwürdigen Gegenſtänden erſter Stelle die Sterblichkeitserſparniß im gleichviel ob er der politiſchen oder der kirch u aſiums“ hatte nach dort je e ſolch verkehrsreichen Tagen die Bahnſteige . 
floſſen aus hohen und niederen Kreiſen der Betrage von „ 2443010. (, 193528 mehr lichen Gemeinde gehört, nicht verweigert wer- Sommerau gemacht und benutzte dieſe Ge⸗ Nichtreiſende überhaußt zu ſperren. In 
| legenheit, um ſeinen zahlreichen Gäſten auch von eigenen Intereſſe der Keiſenden empfiehlt es 
ſeinem dramatiſchen Können eine Probe zu geben, ſich daher, an verkehrsreichen Tagen von der 


— im 8 e hat] den ah RE ee 
ich von 4,08 Prozent auf 4,10 Prozent erhöht!; — Mit der intereſſanten und wichtigen Kön a 1 0 ft en 
die Verwaltungskoſten find von 5,1 Proz. ui Frage, ob die Wähler ein unbeſchränkes Recht indem talentvolle Mitglieder „Wallenſteins Lager“ ] Begleitung der abreiſenden Angehörigen zum 
5,0 Prozent der Geſamteinnahme zurückgegan⸗[auf Einſicht in die Wählerliſten haben, hatte auf dem Wald⸗Spielplaz in der Höhe von Iſer⸗] Zuge abzuſehen, wenn nicht beſondere Yin“ 
gen. Dadurch ergab ſich ein Jahresüberſchuß ſich das Oberverwaltungsgericht in einem thal zur Aufführung brachten und für die wirk- ſtände dies wirklich erheiſchen. Die Zulaſſung 

von 7 714 7 (gegen 6 882 231 in 1900). |Nechtöftreit zu beſchäftigen, welchen ver⸗ lich gelungenen Leiſtuugen lebhaften Beifall fanden. von Nicht⸗Reiſenden zu Bahnſteig hat vie!“ 
Es iſt hier nicht der Platz, eine eingehende Von dem Ueberſchuß wurden „ 105 181, die ſchiedene Bürger aus Huckingen gegen den Ge— — Der Ruderklub „Triton“ ver⸗ fach auch noch den Uebekſtand im Gefolge, daß 
Schilderung des Werdens und eine Schilde durch Koursſteigerungen erzielt 8 ſind, 3 nn so ne any ae au gr ml nase und en en Ert der 8882 1 10 

f | Scha es Muſeums einer Koursausgleichs waltungsgeri ob die Vorentſcheidung au mi ein nehmen und darin bis kurz Abe 5 

rung der reichen Schütze des Museums zu zur Schaffung eu Koursanägleichereferve en Sommer, Kiubſef weiches emen in jeder Weifel Juges verweilen, damit ihre miffagrenden 
befriedigenden Verlauf nahm und nicht nur einen Angehörigen bequem ſitzen können. Dies iſt 


geben. Wer ſich dafür en den ver⸗ ring er „ eee, m ar . 5 wies 2 e an - un 1 

weiſen wir auf einen Artikel in der „Garten- nen Reſerve überwieſen und & 410 den indem u. A. geltend gemacht wurde wenn die d 5 . b ki 0 N 
lau be“, in welchem Hans Boeſch, einer der Penſionsfonds der Innen- und Außen⸗Beam⸗ Einſicht der Wählerliſte bei der Auslegung ſſehr zahlreichen Beſuch fand, ſondern in Folge] ſchon nach $ 21 der Gilenbahn⸗ Verkehrs. Ord, 
Direktoren des Muſeums, eine ſehr leſens- ten, der nun die den heutigen Perſonalverhält⸗Ibeſchränkt und den Wählern eine auf den ge⸗ der ſehr geſchickten Arrangements des Vorſtandes! nung verboten, nach welchem Perſonen, di 


5 a | | ; A 2 30 00% 
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Kunſt und Literatur. 


Das Germaniſche Muſeum. 
Nürnberg, die ehemalige deutſche Reichsſtadt 
an der Pregnitz mit ihrer intereſſanten Mi⸗ 0 . 
Leben, feiert das 50 jährige Beſtehen des Ger- Beſchnitt, bei leßterem Liebe mißlang leider das 
dient, im ganzen deutſchen Volke mitgefeiert 
zu werden. Iſt doch das Germaniſche Muſeum 
eine durchaus volksthümliche Schöpfung. Denn 
nicht einzelne mit Millionen geſegnete Gön⸗ 
ner haben das vaterländiſche Werk groß ge⸗ 


8 


und abertauſend kleineren Beiträge haben es 
eſchaffen. Auf einer Verſammlung deutſcher 

chichts⸗- und Alterthumsforſcher in Dres⸗ 
den im Auguſt 1852 kam das Kindlein arm 
wie eine Kirchenmaus zur Welt. Aber der 
Energie der Gründer, insbeſondere dem ver⸗ 
dienſtvollen Freiherrn von und zu Aufſeß, ge⸗ 
1 es, dem Unternehmen bald die Sym⸗ 
hie weiter Kreiſe zuzuführen und ihm einen 
ade Aufſchwung zu geben. Die erſte Geld⸗ 


ende ram vieſem von Semnarſſten in Blair werden am Aufſuchen der Plätze verhin 


— — —— — —— — —— — — — — ñ— 6U—— ʒũ—— — — 


berg ihr Heim fand und von hier aus ſich, 
namentlich unter dem ſpäteren Leiter der An⸗ 
ſtalt, A. Eſſenwein, zu einer eigenartigen klei⸗ 
nen Stadt auswuchs. Ihre heutige Blüthe iſt 
vor allem dieſer Opferwilligkeit zu danken. 
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jſolgen wird. 
. Verbingungs⸗ unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
A amveifung 


Zu u ec u ATEM er TE 


ohne gültige Fahrkarte im Zuge Platz neh⸗ 
men, eine tarifmäßige Gebühr von mindeſtens 
ſechs Mark auch dann zu entrichten haben, 
wenn der Zug ſich noch nicht in Bewegung ge⸗ 
ſetzt hat. Das Fahrperſonal iſt neuerdings 
wieder angewieſen worden, jene Straigebihe 
vorkommenden Falles unnachſichtlich  beigu- 
treiben. 


längere Spaziergänge 

Strande gemacht. 
glicher. Die 
ollin-Kammin-Dievenower 


re g de‘ 
ärt, die Koloniſten von Stettin nach Dieve⸗ 
now und zurück unentgeltlich zu befördern. 

Kapitän und Schiffsmannſchaft begrüßen die 


Heinen Patfenten jedesmal als alte Bekannte 


und ſorgen aufs herzlichſte für ſie. 

— Der deutſche Arbeitgeber⸗ 
bund für das Baugewerbe hat, wie 
in ſeiner Generalverſammlung mitgetheilt 
wurde, auch im letzten Jahre einen erheblichen 
Aufſchwung zu verzeichnen. 
— aus 3 Landesverbänden, 27 Lokalver⸗ 

änden und 85 ſelbſtſtändigen Vereinen mit 
insgeſamt 5468 Mitgliedern. Nur 29 Arbeit⸗ 

berberbände mit etwa 1500 Mitgliedern 
ind dem Bunde noch nicht beigetreten. Das 
Geſamtvermögen des Bundes beträgt 24512 
Mark. Dem Reichsamt des Innern ſoll das 
neue Bundes verzeichnix mit näheren An. 
gaben über die hauptſächlich auf die Abwehr 


von Streits, Bauſperren u. ſ. w. gerichtete j 


Thätigkeit des Bundes übermittelt werden. 
Den nen Verbänden wurde aufgetragen, 
zur Erlangung der Rechtsfähigkeit ihre Ein⸗ 
tragung in das Vereinsregiſter zu bewirken. 
— Im Bellevue Theater wird 
morgen Mittwoch „Der Oberſteiger“ wieder⸗ 
holt, Donnerſtag gelangt Be des 2. 
Sommerfeſtes im Theater Moſer' s „Stif⸗ 
tungsfeſt“ zur Wiederholung. Bei der Erſt⸗ 
aufführung von Zeller's Operette „Der Keller. 
meiſter“ find. am Freitag in den Hauptrollen 
beſchäftigt die Herren Waldeck, Günther⸗ 
Braun, Picha, Filiszezanko, Zibale und die 
Damen Ballot, Kittel und v. Redwitz. 
* In der Woche vom 8. bis 14. Juni ſind 
gen 55 männliche und 39 weibliche, in 
umma 94 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtor ben gemeldet, darunter 44 Kinder unter 
5 und 30 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 10 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 7 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 6 an 
chroniſchen Krankheiten, 5 an katarrhaliſchem 


Fieber und Grippe, dan Durchfall und Brech⸗ 


durchfall, 4 an Lebensſchwäche, 3 an Abzeh⸗ 
rung, 3 an Gehirnkrankheiten und 1 in Folge 
eines Unglücksfalles. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 8 an Schwindſucht, 8 an Ent, 
imdung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
ungen, 7 an organiſchen Herzkrankheiten, 7 
an anderen chroniſchen Krankheiten, 5 an ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 
Jan Krebskrankheiten, 2 an Schlagfluß, 1 an 
Säuferwahnſinn, 1 an Rheumatismus, 1 an 
Entzündung des Unterleibs, 2 in Folge von 
Unglücksfällen und 1 durch Selbstmord. 
: * Vor der dritten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der 
T : Rangnick wegen a 
läſſiger Brandſtiftung zu verantworten. Der 
Angetlagte iſt in dem Meier ſchen Konfet⸗ 
kHonsgeſchäft, Heiligegeiſtſtraße 3/4, beſchäf 
tigt, als Arbeitsraum dient ihm eine Küche 
und dort brach am Nachmittag des 15. März 
Feuer aus, das den Fußboden ſowie die dar: 
unter befindliche Balkenlage und Füllhölzer 
theilweiſe zerſtörte. Ausgegangen war der 
Brand von einer mit Holzkohlen gefüllten 
Kite, die ihren Platz unmittelbar neben der 
Kochmaſchine hatte, Letztere diente zun Ab⸗ 
ſtellen der Bügeleiſen und da dies große 
Kohlenplätten waren, ſo lag die Annahme 
nahe, daß durch ungenügende Vorſicht des 
Angetlagten. Funken in die Kiſte gefallen 
waren, dort weiter geſchwelt und ſchließlich 
das Feuer verurſacht hatten. Nach dem Er⸗ 
gebniß der Beweisaufnahme gelangte das Ge— 
richt zu der Ueberzeugung, daß das Feuer 
thatſächlich in der erwähnten Weile ausge⸗ 
fommen ſei und wurde auch Raugnick einer 


— 
7 


Stettin, den 14. Juni 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer» und Schmiedearbeiten zur Unterhaltung 
der Pfahlgruppen pp. während des Verwaltungsjahres 
1 im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben Kr x: Fan 

Angebote hierauf - find bis zu dem au ontag, 

x 90. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, 
uner Nr. 41 des Rathhauſes angelegten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
versehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung dere 
. in zu. er etwa erſchienenen Bieter ers 
en wird. 
1 . ni un ehnzufehen oder 
en poſtfreie Einſendung „ (wenn Briei- 
gl 2 10 ) vou dort zu beziehen. 8 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Stettin, den 16. Juni 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten für den Er⸗ 
weſterungsbau der 11. Gemeindeſchule, Galgwieſe 
Nr. 7a hierſelbſt, ſoll im Wege der öffentlichen Aus: 
schreibung vergeben werden. 

Bent 8 bis zu dem auf Dienſtag, 
den 24. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angejegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
3 in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
4 e sunterlagen find ebendaſelb 

erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſlanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 16. Juni 1902, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maler- und Anſtreicherarbeiten 


Dampfſchiff- einem Monat 
chrts⸗Geſellſchaft hat ſich auch in dieſem wegen Sittenpoljzeikontravention 
N in liebenswürdiger Weije bereit er 


Er beiteht zur 


in der 19. und 20. Gemeindeſchule (Bugenhagenſchulen) 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

} ebote hierauf find bis zu dem auf Donner ſia 

ö von 3. Juni 1002, Vormittags 11 Uhr, 10 
Stadtbau reau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſt 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 


Noack, Arbeiter Bremer, Tiſchler Tanzgeſchirr, Arbeiter 


Fahrläſſigleit schuldig befunden inſofern, als vorher erfahren zu haben, was für „Scherze“ 
die Kohlenkſſte i 


er unmittelbar n den 1 Bulot zu machen liebte, denn als der 
. geſtellt habe. Der An ee eralftantsantvalt ihm zum Abſchied die 
agen müſſen, daß darin eine Gefahr liege| Hand reichte und gerade die üblichen Ab⸗ 


chiedswörte ſprechen wollte, nahm ihm der 


und er f ) 
oktor das Wort von den Lippen und jagte 


durch Abrücken der 


aus einem e verſtreuten Funken ſelbſt im liebenswürdigſten Tone: „Es wäre 
oder glimmenden Kohlenſtückchen höchſtens mir ein oßes Vergnügen, Herr General⸗ 


ſtgatsanwalt, wenn ich Sie recht bald bei mir 
ſehen könnte.“ Bulot ſah den Sprecher etwas 
verdutzt an, aber er hatte ſofort verſtanden 
und ſoll ſich ſeit j Tage ſeine Leute erſt 
genau anfehen, ehe er fie auffordert, ihn im 
Juſtizpalaſt zu beſuchen. 

— Ein trauriges Hochzeitsfeſt war dem 
Gerbereibeſitzer Schielke in Berent (Weſt⸗ 
preußen) beſchieden. Dieſer hatte in dem be⸗ 
nachbarten Dorfe Skorzewo dib Tochter eines 
Beſitzers kennen gelernt, ſich im Einverſtändniß 
der Eltern mit ihr verlobt, ſo daß in einigen 
Tagen die Hochzeit ſtattfinden konnte. Nach- 
dem der ſtandesamtliche Akt erledigt, auch die 
kirchliche Einſegnung vollzogen war, kehrte 
das neuvermählte Paar in fröhlichſter Stim⸗ 
mung heim, um gemeinſam mit den geladenen 
Gäſten im Hauſe der Schwiegereltern das 
Hochzeitsmahl einzunehmen. Während der 
letzten Vorbereitungen hierzu wurde die junge 


verurtheilt. 
ſchon wie⸗ 
derholt beſtrafte Tochter der Angeklagten, 
Aurora Budde, ſtand ſeit geraumer Zeit zu 
dem bei der Mutter wohnhaften Kellner 
Theodor Malinowski in ſehr intimen Be⸗ 
ziehungen, was nach Anſicht des Gerichts der 
rau Stolzenburg unmöglich verborgen ge- 
lieben ſein kann. Die Aurora Budde wurde 
ſchließlich zwangsweiſe im Magdalenenſtift 
untergebracht, ſie entlief aber mit noch einer 
Genoſſin von dort und beide Mädchen erhiel⸗ 


ten von der Angeklagten Kleider und Geld, Solo plötzlich vom Wahnſinn befallen. In 
worauf fie als Kellnerinnen Stellung ſuch⸗ Folge dieſes betrübenden Vorkommniſſes 


konnte der Ehemann ſeine Gattin nicht heim⸗ 
führen, ſondern mußte ſie im Elternhauſe 
zurücklaſſen. 

— Geſtern wurden in Nancy die Leichen 
eines Sdjährigen Exkommandanten und ſeiner 
40 jährigen Tochter in ihrer Wohnung aufge⸗ 
ſunden. Beiden war der Schädel eingeſchla⸗ 
gen. Es liegt ein Raubmord vor, da Juwelen 
und Goldſachen im Werthe von 80 000 Frks. 
fehlen. 


ten. Aus dieſer Thatſache folgerte das Ge- 
richt ebenfalls, daß Frau St. den liederlichen 
Lebenswandel der Tochter begünſtige, ſie 
hätte dieſe ſonſt doch wohl beſſer in das 
Magdalenenſtift zurückgebracht. Darnach 
mußte eine Verurtheilung im Sinne der An⸗ 
klage eintreten. Malinowski ſoll ſich gleich⸗ 
falls des Vergehens gegen das Fürſorgegeſetz 
chuldig gemacht haben, er war heute auf 
Ladung nicht erſchienen, weshalb ſeine Ver⸗ 
haftung beſchloſſen wurde. 

Die für den „Reichsadler“ verpflichtete 
Künſtlergeſellſchaft Taeger (Nord⸗ 
deutſche Sänger) hat ſich hier beſtens einge⸗ 
führt. Die wechſelvoll geſtalteten Vorſtellun⸗ 
gen bieten höchſt amüſante Unterhaltung 
ſowohl durch Einzeldarbietungen auf dem 
Gebiete der humoriſtiſchen Verwerthung von 
Inſtrumentalmuſik und Geſang, als auch 
durch Aufführung von luſtigen Geſamtſpielen. 

* Der hier verſtorbene Kaufmann Her⸗ 
mann Ruhnke hat letztwillig verfügt, daß 
ſeine Leiche zur Feuerbeſtattung nach Ham⸗ 
burg überführt werde. Den Trausport be⸗ 
ſorgt das Beerdigungsinſtitut von Bernhard 


Mundt. N 
hieſige Schützenkompagnie 


In Folge Austritts des Szamos⸗ 
fluſſes ſind die Stadt Dees und die Ortſchaften 
Bethlen und Magyar⸗Lapos in Ungarn über⸗ 
ſchwemmt. Zahlreiche Häuſer ſind eingeſtürzt 
und der Eiſenbahndamm zerſtört. Der ge⸗ 
ſamte Saatenſtand iſt vernichtet und der tele⸗ 
graphiſche Verkehr unterbrochen. 

— (Ein Pröbchen von amerikaniſchem 
Humor.) Senator Mallory, der Beſitzer der 
vollkommenſten Glatze im ganzen Kapitole, 
ſaß eines Tages in einem Komitee-Zimmer 
und ließ ſich einen Boten⸗Jungen kommen. 
Der zu ihm beorderte Knabe hatte einen großen 
Büſchel Haare vorn an der Stirn gerade her- 
vorſtehen. Der witzige Senator ſpöttelte: 
„Weshalb, mein Sohn, läßt Du Dir den Kuh⸗ 
ſchwanz da nicht abſtutzen? Du ſollteſt ihn 
wenigſtens herunterbürſten, oder, wenn Du 
Dich einmal verheiratheſt, wird Dich Deine 
Frau ſchön daran ziehen können.“ — „Haben 
Sie etwa Ihr Haar auf dieſe Weiſe verloren?“ 
war des Jungen unſchuldsvolle Antwort. — 
„Das muſikaliſche Gehör Ihrer Tochter beſſert 
ſich bedeutend,“ ſagte der Muſiklehrer. — „S 
kommt es mir auch vor“, entgegnete Mr. 
Biggins, „ſie klimpert nicht mehr halbſoviel 
auf dem Klavier, wie früher!“ — „Ich möchte 
einen Hund kaufen“, ſagte ein Herr beim 
Thierhändler, „einen feinen Hund; er iſt für 
die Mutter meiner Frau beſtimmt“. — „Da 
laſſen Sie ſich dieſen Mops da nicht entgehen“, 
lautete die Antwort des praktiſchen Händlers, 
„der hat erſt vorige Woche meine Schwieger⸗ 


Die der 
Bürger hielt geſtern ihr 365. Königsſchießen 
ab, wobei Herr Ernſt Thienel die Königs⸗ 
würde errang. Beſondere Ovationen wurden 
noch dem früheren Vorſitzenden der Gilde, 
Herrn Volkmann dargebracht, da der⸗ 
ſelbe bereits als Jubilar, zum 25. Mal, am 
Königsſchießen der Bürgerſchützen theilnahm. 
Die anläßlich der Feſtlichkeiten ausgeſtellten, 
werthvollen Silberſchätze erregten wieder all⸗ 
gemeine Bewunderung a 
2 ao * 


Vermiſchte Nachrichten. 
Auf der 7. Jubiläums⸗Fach⸗Ausſtellung 
des Verbandes deutſcher ſelbſtſtändiger Kon⸗ 
ditoren, Leipzig, wurde der Chokoladenfabril 


Petzold u. Aulhorn A.-G., Dresden-Plauen, mutter gebiſſen.“ — Beim Vogelhändler. 
für hervorragende Leiſtungen die höchite Aus- „Sie haben mir letzthin einen ſauberen Papa⸗ 
zeichnung, der königl. ſächſiſche Staatspreis, gei verkauft“, klagte eine alte Dame, Vor⸗ 


ſteherin eines Mädchenpenſionates, „das Thier 
93 „Worte, die einfach fürchterlich ſind. 

ken Sie, die jungen Damen, die den ganzen 
Tag dabei ſind.“ — „Ja, Madame“, erwiderte 
der Verkäufer, „ich habe Sie ja ausdrücklich 
darauf aufmerkſam gemacht, Sie ſollen ſehr 
darauf achten, was Sie vor dieſem Vogel 
reden; er iſt ſo gelehrig, daß er Alles gleich 
nachplappert.“ — Hausherr: „Mir iſt mein 
Fuß wieder eingeſchlafen.“ — Der gelang⸗ 
weilte Beſucher: „ wird es dann Zeit ſein, 
daß ich „gute Nacht“ ſage.“ — Aus dem An⸗ 
zeigentheile eines Blattes 0 
Staate Maine: „Ich Endesgefertigter erkläre 
hiermit, daß ich in Folge eines bedauerlichen 
Irrthums das Gerücht in Umlauf geſetzt habe, 
daß Herr John Henrickſen ein Glas Bier ge⸗ 
trunken habe. Für dieſe unbegründete Zu⸗ 
muthung leiſte ich dem genannten Herrn hier⸗ 
mit volle Abbitte. O. Lien.“ 

— (Wo ſind die ſchwediſchen Kron⸗ 
juwelen geblieben?) So fragt die „Göteb. 
Handelstidning“, indem ſie folgende Mitthei⸗ 


zuerkannt. . hatte unter An⸗ 
> auch ihr neueſtes Fabrikat, „Edda⸗ 
Chokolade“, welches ſchon = den I 
Kreiſen Anerkennung und Verbreitung ge- 
funden hat, . 

— Der in der Humbert⸗Affaire in letzter 
Zeit vielgenannte franzöſiſche Generalſtaats⸗ 
anwalt Bulot iſt, wie der „Gaulois“ erzählt, 
in weiten Kreiſen durch ſeine grimmigen und 
oft verletzenden „Scherze“ bekannt. Wenn er 
in befreundeten Familien mit Leuten zuſam⸗ 
mentrifft, die er zum erſten Male ſieht, ſagt 
er regelmäßig beim Abſchied mit beißendem 
Humor: „Auf Wiederſehen! Ich hoffe, bald 
das Vergnügen zu haben, Sie bei mir zu 
ſehen.“ Derartige Scherze ſind aber nicht 
nach Jedermanns Geſchmack, denn es iſt etwas 
unangenehm, für einen — Verbrecher gehal⸗ 
ten zu werden, den der Staatsanwalt zum 
Beſuch einladet. Eines Abends dinirte Bulot 
bei Freunden, die auch den Leiter einer be⸗ 
kannten Irrenanſtalt zu Tiſch geladen hatten. 
Der Arzt ſchien von irgend einer Seite ſchon 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschttzten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
und Rade-Ouellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbüdern, Kalt- 
wasserkuren und Massage, Wolken-, Milen- und Kefyr- Kuranstalt. 
Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs=, 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechts- Organe, zur Verbesserung der Er- 
nährung und der Constitut len, Beseitigung rkeumatisch-glentischer Leiden 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: Auskunftsbücher 
unentgeltlich, \ 


1, Mai bis October. 


Steitin, den 16 Juni 1902, 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Ente und Bewäſſerungsaulage 
für den Erweiterungsbau der Bugenhageuſchuten ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
— hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 

u 


Kauſmann Guthſchlag, Feuerwehrmann Becken, Arbeiter 
Trojahn, Bäckermeiſter Schaefer. 

Eine Tochter: dem Buchdrucker Werner, Arbeiter 
Heuer, Briefträger Brehmer, Handelsmaun Koepke, 
Arbeiter Beduhn, Schloſſer Kapitzke, Maurer Stäuke, 
Arbeiter Redepenming, Arbeiter Szogs, Arbeiter Blum, 
Brauer Geiſendorf, Arbeiter George, Kaufmann Lemcke, 
Arbeiter Koll, Verſicherungs⸗Inſpektor Pottien, Schneider 
1 2 Maurer Tornow, Arbeiter Wolff, Buchhalter 
Ohm. * 


Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt anch die Eröffnung dere 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bleter er⸗ 
folgen wird. 

Verdiugungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtauweiſfung ] P 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Schneider-Zwangs-Inaung, 


Am Donnerſtag, den 26. Juni, Abends 7 Uhr, findet 
in der Phiiharmonie, Pölitzerſtr., die hr, finde 


I. außerordentliche Innungs⸗ 


Aufgebote: 
Schneider Groß mit Frl. Piepenburg; Schmied 
Kühl mit geſch. Frau Zühlsdorf, geb. Eckert; Arbeiter 


autſch. 

Eheſchließungen: 

Kaufmann Kramm mit Frl. Bruſe; Arbeiter Gauger 
mit Frl. Moldenhauer; Lithograph Adolph mit Frl. 
Feder; Tiſchler Ruhnow mit Frl. Mau; Schloſſermſtr. 
Wachholz mit Frl. Reichelt: Malergehülfe Roesler mit 


Frl. Gryger. 
Todesfälle: 

Rentier Steruberg; Sohn des Schuhmachers Heyden⸗ 
reich; Sohn des Buchdruck⸗Maſchinenmeiſters Lietz; 
Sohn des Arbeiters Wichert; Schußmachermeiſter⸗Ww. 
Elsuer; Maurer⸗Wittwe Müller; Sohn des Arbeiters 
Ladenthin; Tiſchlerfrau Seegert, geb. Paul; Sohn des 
Magiſtrats⸗Sekretärs Nauck; Kaufmann Rubnk⸗: Sohn 
des Arbeiters Hinz: Telephoniſtin Babe; Arbeiter 
Meihact; Sohn des Korbma bers Specht: Sohn des 
Malergehülfen Schwebke; Sohn des Handlungsgehülfen 
Freiwald; Böttchermeiſter Reiher. 


Namilien Nachrichten aus auderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Marie Kempke mit dem Referendar 
Herrn Dr. jur. Arthur Schuppenhauer [Cammin i P. 
Stargard i. P.. 8 } 

Geſtorben: Rentier Friedrich Schoof, 73 N Stral⸗ 
ſundl. Rentier Johann Schultz, 78 J. Flljebomf. 
Emil Reincke, 58 J. Prenzlau). Fran Augnſte Panz⸗ 
laff geb. Hoffmann, 59 J. LAltdamml. 
ener. 51 J IPaſe walk. 


M, Testamente, Eugabn Art fert, jofort ; 
ati Aeli, Ntanener 12, 1. 


Verſammlung 


ſtatt. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Abänderung des § 1 des Inunngs⸗Statuts. 
2. Berathung und Beſchlußfaſſung über die Statuten 
des Innungsſchiedsgerichts. 


Abends 8 ½ Uhr: II. Außerordentliche JInnungs⸗ 
Ber ſammlung ohne Nüctſicht auf die Zahl der Au⸗ 
Abſtimmung über die Statutenänderung. 

Der Vorſtand. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 16. Juni 1902 
Geburten: 

Ein Sohm: dem Magiſtr.⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Sad 
Schiffskapitän Wothe, Hülfsſchaffner Janke, Reiſenden, 


weſenden. 


Ehrreich, Arbeiter Andreas. Schloſſer Zeggel, Tiſchler⸗ 5 Kl. 
one 


geſellen Abitz, Maler Wendeler, Schuhmacher Pirſig, 


Mk 


ten 


im Temperenzler⸗ h 


Pankow mit Frl. Lemke; Arbeiter Woll mit Frl. 


nr 


lung macht. Nach einer ſchriftlichen Aufzeich 
nung des verſtorbenen Kämmerers im Kam- 
merarchiv, C. Sandberg, hat ſich in der Schatz⸗ 
kammer ein großer Rubin von 25534 Karat 
befunden, der 1648 aus Prag mitgenommen 
wurde. Dieſen Rubin verſetzte die Königin 
Chriſtine bei einem Juden in Amſterdam, wo 
er ſpäter von König Karl XI. für die Summe 
von 161 681 Daler Silber, einen für damalige 
Zeit unerhörten Betrag, wieder eingelöſt 
wurde. Durch den Oberſtleutnant Ridder⸗ 
jelm, dem Trabantenhauptmann Freiherrn 
Flemming und den Gardehauptmann Alfred 
Korn iſt der Edelſtein dann nach Stockholm 
gebracht und am 2. Oktober 1695 abgeliefert 
worden. Nun fehlt der Rubin unter den 
Regalien der Schatzkammer und Niemand 
weiß, wo er geblieben iſt. 

Unter der Spitzmarke „Toleranz im 
Reußenlande“ berichtet der „Nordhalbener 
Grenzbote“ aus Lobenſtein vom 10. Juni: 
I Nachmittag 3 Uhr ſollte die katholiſche 
Frau Bayer durch den Kuratus Frhrn. von 


Hauſen in Bad Steben beerdigt werden. 
Allein bei ſeiner Ankunft in Lobenſtein wurde 
ihm die Nachricht, daß trotz der Vorſtellung 
und energiſchen Forderung aller katholiſchen 
Verwandten das lutheriſche Pfarramt auf der 
Beerdigung nach lutheriſchem Ritus beſtehe. 
So wurde thatſächlich die katholiſche Frau 
von dem ehrwürdigen Herrn beerdigt nach 
lutheriſchem Ritus. Vielleicht erinnert ſich der 
Dberpfarrer von Lobenſtein aus ſeiner Amts: 
thätigkeit in Titſchendorf daran, daß der 
evangeliſche Pfarrer bei evangeliſchen Be⸗ 
erdigungen in Nordhalben gewöhnlich im 
katholiſchen Pfarrhof abſteigt, und von der 
katholiſchen Pfarrkirche aus mit einem katho⸗ 
liſchen Miniſtranten und dem katholiſchen 
Kirchenchor die Beerdigungen vornimmt, wäh⸗ 
rend die Glocken der katholiſchen Pfarrkirche 
dem verſtorbenen evangeliſchen Mitbruder 
das letzte Geläute geben. 

Peſt, 16. Juni. Der Offizierſtellvertre⸗ 
ter Baron Springh⸗Patrani wurde in Keſtlag 
von einer Gendarmeriepatrouille erſchoſſen, 
weil er ſich ſeiner Verhaftung mittelſt Revol⸗ 
vers widerſetzte. Es iſt eine ſtrenge Unter: 
ſuchung eingeleitet. 

Paris, 16. Juni. Aus Deutſchland er⸗ 
hielt Unterſuchungsrichter Berthelot eine Ver⸗ 
ſtändigung, daß die Humberts mit falſchen 
Päſſen die ruſſiſche Grenze überſchritten 
hätten. 
FFC ͤ AAC 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 17. Juni. Der akademiſche 
Senat hat den Antrag der an der Berliner 
Univerſität ſtudirenden Frauen, diejenigen 
Frauen, welche das Reifezeugniß eines 
Mädchengymmaſiums beſitzen, ebenſo wie die 
Männer zu immatrikuliren, abgelehnt und 
beſchloſſen, dieſes Recht den Frauen nicht zuzu⸗ 
geſtehen. 

Aus Paris meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Die Kammer erledigte eine weitere Serie von 
Wahlprüfungen, ſodann regelte das Haus die 


Tagesordnung der Interpellationen; diejeni⸗ 
gen über die ökonomiſche Politik, über die 


auswärtige Politik und die Affaire Humbert 
werden auf den 27. Juni und die folgenden 
drei Tage angeſetzt. Heute werden die Wahl⸗ 
prüfungen fortgeſetzt. _ 

Kaſſel, 17. Juni. Gegen den in Haft 
befindlichen Generaldirektor Schmidt iſt das 
Verfahren ſoweit gediehen, daß von dem 
Dezernenten geſtern die mehrere hundert Sei⸗ 
umfaſſende Anklageſchrift der Staats⸗ 
anwaltſchaft fertiggeſtellt iſt und dem Be⸗ 
ſchlußſenat des Landgerichts übergeben wird. 
Die Anklage gegen Schmidt beſchränkt ſich auf 
betrügeriſchen Bankerott und Wechſelfälſchung. 

Trieſt, 17. Juni. Ein in der hieſigen 
Schiffswerft beſchäftigter Zeichner wurde unter 
dem Verdachte verhaftet, Pläne der für Rech⸗ 
nung der hieſigen Marineverwaltung erbauten 
S einer ſremden Macht verkauft zu 
aben. 


Haag, 17. Juni. Das franzöſiſche 
Staatsrathsmitglied Louis Herbette hatte 


geſtern eine Unterredung mit Krüger. Her⸗ 
bette hatte die franzöſiſchen Künſtler, welche in 
Scheveningen ausſtellen, dazu veranlaßt, den 
Ertrag der Ausſtellung den Wittwen und Wai⸗ 
ſen der im Kriege gefallenen Buren zu über⸗ 
weiſen. 

Madrid, 17. Juni. In Granada ſind 
die Bauern⸗Unruhen erneut ausgebrochen. In 


| BR am 
Nach Waldow’s Hof Danzig 
fährt jeden Mittwoch, Donnerſtag und Montag Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab jede volle Stunde Dampfer 
„Gotziow‘, 

Aulegeſtelle am Bampfichtiis-Boltwerf beim 
a eber 8 

** 8 "Heinr. Dalitz. 
Bellevue-Theater. 
Bons al Der Oberſteiger. 
Sand an Das Stiftungsfeſt. 

Freitag: Nen! Zum 1. Male 
E Der Kellermeiſter. — 
Overette in 3 Akten von Carl Zeller. 
Im herrlichen Concertgarten täglich: 
Großes Extra⸗Militär⸗Concert 
der geſammten rg des 1 
Enders Some 20 J., Wocentnns 10 
Theaterbeſucher frei. 

Donuerſtag, den 19. Juni, ab 4½ Uhr 5 
2. großes Sommerfeſt. 

Dperetten: u. Walzer⸗Abend. 
Feenhafte Illumination. Italieniſche Nacht. 

Ab 10 br: Sommernachlsball. 


Entree 20 , Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 
Tanzberechtigung: Herren 1.74, Damen 50 . 


Bock Brauerei. 


„Täglich. 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 18. Juni 19022 


Mampe 's . itte en. 
Der Weg durchs Feuſter. 
Jutereſſautes täten» Programm, 
Frau Emilie Ba A ie * Dlitverwar ad- 
aufaug 8 U. Jana 8 Uhr 
ww Preiſe wie bekaunt. WE 
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Keres ſteht ein allgemeiner Ausſtand bevor: 
in Madrid find die Zimmerleute in den Aus⸗ 
ſtand getreten. 

London, 17. Juni. Wie die Morgen⸗ 
blätter hervorheben, hat die Königin geſtern 
zum erſten Male ihren Gemahl amtlich vet 
treten und zwar anläßlich der Truppenſchan 
in Alderſhot; heute vertritt ſie den König b 
dem Pferderennen in Glasgow. Der Zu ib 
König Eduards hat ſich bedeutend gebeſſert, 
jedoch muß er heute und morgen noch das 
Zimmer hüten. 

„Daily Telegr.“ meldet aus Newyork: 
Ein Polizeiagent, welcher bei einer Grube in 
Oliphant Wache ſtand, iſt geſtern von einigen 
ausſtändigen Grubenarbeitern erſchoſſen wor⸗ 
den. Man befürchtet, daß dieſer Zwiſchenfall 
das Signal zu weiteren Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Polizei und Streikenden ſein wird. 

Ein Telegramm aus Kingston berichtet: 
Das kolumbiſche Kanonenboot „Boyaca“ iſt 
vergangenen Dienſtag 


Das 


an Bord in Panama eingetroffen. 
Kononenboot hatte ein Gefecht bei Los Peecara⸗ 
dillos. Es verlautet gerüchtweiſe, daß ein 


ernſter Kampf ſich bei Aguadulce entwickelt 
habe. Die Verluſte auf beiden Seiten ſeien 
ſchwer, jedoch ſei es unmöglich, neue Einzel⸗ 
heiten über das Gefecht zu erhalten. 
Belgrad, 17. Juni. Wie in gewöhn⸗ 
lich gut inſormirten Kreiſen verſichert wird, 
erhielt König Alexander aus Petersburg die 
Verſtändigung, daß er im Spätherbſte vom 
Zaren empfangen werden würde, jedoch allein 
und nicht in Begleitung der Königin Draga. 
Sofia, 17. Juni. Nach hier aus 
Petersburg eingetroffenen Meldungen wird 
mit Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung die 
Proklamation Bulgariens zum Königreich 
beſtimmt im Laufe dieſes Jahres erfolgen. 
Konſtantinopel, 17. Juni. Die 
Furcht vor Attentaten hat wieder zu einem 
Zwiſchenfall bei dem Selamlik geführt. Einer 
Anzahl ruſſiſcher Touriſten, darunter ſehr viele 
fragwürdig gekleidete Studenten, wurde der 
Zulaß ſelbſt außerhalb des Truppenkordons 
angeblich wegen ihrer Kleidung unterſagt. In 
Wahrheit vermuthete man Anarchiſten und be⸗ 
ſchönigt das Verbot damit, daß man ſagte, 
für die Sicherheit des inkognito der Feierlich⸗ 
keit beiwohnenden Großfürſten Konſtantin 
Michailowitſch ſorgen zu müſſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Sibyllenort, 17. Juni. Das heute 
7 Uhr ausgegebene Bulletin lautet: Nach 
einer verhältnißmäßig ruhig verlaufenen Nacht 
hat der König wieder mit etwas mehr Appetit 
gefrühſtückt. Die Herzthätigkeit bedurfte noch 
der wiederholten Anregung. Anfälle von 
Herzſchwöche ſind ſeit geſtern nicht mehr ein- 
getreten. Die Zahl der Pulsſchläge iſt 
ſchwankend. 

Brüfſel, 17. Juni. Das internatio- 
nale ſozialiſtiſche Bureau richtete an die ſozia⸗ 
liſtiſchen Parteien aller Länder einen Aufruf, 
in dem dieſe aufgefordert werden, gegen die 
ruſſiſchen Brutalitäten, wie ſolche in Wilna, 
Pultawa und Odeſſa durch den Gouverneur 
Wahl verübt wurden, zu proteſtiren. In 
welcher Weiſe dies zu geſchehen hat, überläßt 
das Komitee den Parteileitungen der einzelnen 
Länder. f 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die nit 
Brads 


ihr verbündete The treet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. 
Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23. 

—— — — — nn 


Foulards-Seiden 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Aus⸗ 
wahl, ſowie auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide 
mit Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter 
Verkauf an Private auch in einzelnen Roben 
porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tanſende von 
Anerkennungsſchreiben. Proben umgehend. f 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & Cie, Zürich«schweiz 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichre. 


ſchaftskammer 1 Pommern. 


17. Juni 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide gezahlt iu Mark: 
Platz Stettin. Mach Eruilttelung.) Roggen 


151,50 bls —.— Weizen 178,00 bis —.—, 
Sommerweizen — , Gerſte —,.— Hafer 
164,00, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 16. Juni. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
150,00 bis —,.— Weizen 170,00 bis —,—, 
Gerſte —.— bis —.—, Hafer 166,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 154,00 bis —,—, 
Weizen 180,00 bis 183,00, Gerſte 128,00 bis 
—,—, Hafer 155,00 bis 156,00. 

Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 16. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 

Newyork. Roggen 148,75. Welzen 163 50. 
Liverpool. Weizen 173,00. 
Odeſſa. Roggen 148,75, Weizen 163,50. 
Riga. Roggen 154,50, Welzen 171,75. 


16. Roh zucker. 


burg, Juni. 
I. Produkt Termtupreiſe 


Magde 
Abendbörſe. 


rauſito 
ſob Hamburg. Per Juni 6,15 G., 6,22 ¼ B., 
per Juli 6,25 G., 6,27½ B., per Anguſt 
6,35 G., 6,37½ B, per September 6,40 G., 
6,42½ B., per Oktober⸗Dezeuber 6,77 ½ G. 


6,80 B., per Januar⸗März 6,97½ G., 7.00 B. 
Stimmmug matt. 

Bremen, 16. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Beri 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 51¾ Pf., 
Doppel⸗Eimer 52¼ Pf. — Speck ruhig. 
P...... N VE ame F e 7 1 — — 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 18. Juni 1902. 
Warm mit ſtärkerem Wolkenzug und leichten 


Mittwoch: 8 4 
Vous gütig. Die berühmte Frau. 
Donnerſtag: I Coralie & Cie. 


Bons gültig. a 
Täglich >11 uhr: Garten. Concert. 


mit 30 Verwundeten 


. 
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Hamburg, den 16. Juni 1902 A R 
Neueſte Nachrichten Lebensversicherungs- und Ersparnis-B = Reelle 
über die Vewegungen der Dampfer der i Alte Stuttgarter in Stuttgart Gegr. 1854. RZ 
Hamburg⸗Mmerika⸗Linte. || Versicherungabestand Ende 100. .. . .. . .. 8 „ M. 626565 202 Diätetische Mittel 
Bankvermögen Ende 1901. . . . e „ 197 794 03% in Apotheken und Drogerien. 
D Adria, 13, Juni von en (Geimreiie) o e Vokertohähhe „ 8538335 inn 
€ ah \ : ; 8 „ erzie e chüsse ...... } N 
’ BU 6 Uhr Morgens von Singapore | epersohuss in 1901. e a 5 8 5 AN m 724 271 Loei Inn 18 
em \ 3 ? * Auskünfte erteilen gerne: ee TE 
Andalusia, 15. Juni 6 Uhr 15 Min. Morgens 85 = In Wire a 
® auf der Elbe. QbeteInspecior 'Sohrader, 0. Nöhmer, F. Laade, Ni Malz - Extract 


Handelskeller oder Bierlager geeignet, zu 
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EN = 8 N x * * 88 - . * einen, — a bu 166 r 
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„ Armenia, von Hamburg nach Philadelphia, 13, Arndtstr. 35. Gr. Oderstr. 18/20. Frauenstr. 53. 
Juni Mittags von Halifax. 5 

„ Artemisia, 13, Juni 6 Uhr Morgens in 
Baltimore. 

8.D. Auguste Viotorja, 13. Juni 6 Uhr Abends 
in Newyork. 

D. Bolivia, 13. Juni in St. Thomas (Ausreiſe). 

„ Brisgavia, von Neworleaus nach Emden und 
Hamburg, 13. Inli 6 Uhr Morgens von New⸗ 
port News. 

„ C. Ferd. Laeisz, von Hamburg nach Oſtaſien, 
13. Juni von Suez. 

„ Cheruskia, von St. Thomas nach Hamburg, 13. 
Juni 6 Uhr Abends Lizard paſſirt. 

„ Christiania, von Rio de Janeiro nach Rotter⸗ 
dam und Hamburg. 16. Juni 5 Uhr 30 Min. 
Morgens Dover paſſirt. 

8.D. Columbia, 14, Juni 2 Uhr 45 Min. Morgens 
auf der Elbe. 

D. Croatia, 13. Juni Mitternachts auf der Elbe. 

„ Etruria, 13. Juni in Buenos Aires (Ausreiſe). 
8. D. Fürst Bismarok, von Hamburg nach Newyork, 
13. Juni 6 Uhr Abends von Cherbourg. 

ER Flandria, von Hongkong nach Hamburg, 16. Juni 
in Perim. 

„ Graf Waldersee, von Hamburg via Plymouth 
nach Newyork, 15. Juni 2 Uhr Nachm. von 
Boulogne ſur Mer. 

„ Helvetia, von Hamburg nach der Weſtküſte 
Amerikas, 14. Juni Sagres paſſirt. 

„ Holsatia, von Hamburg nach Cardiff, 15. Juni 
5 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

Macedonia, von Hamburg nach dem La Plata, 
15. Juni 3 Uhr Morgens Cuxhaven paſſirt. 

„ Markomannia, von St. Thomas nach Hamburg, 
15 Juni 4 Uhr Morgens von Hayre. 

„ Nassovia, 15. Juni 8 Uhr 40 Min. Abends 
Lizard paſſirt. 

„ Numidia, von Buenos Aires nach Rotterdam, 

15. Juni in Teneriffa. 

„ Nubia, ton Hamburg nach dem La Plata, 14. 
Juni von Dünkirchen. 

„ Palatia, von Newyork via Neapel nach Genua, 
14 Juni 1 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

„ Sibiria, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 14. 
Juni von Pernambuco. 

„ Silvia, 16. Juni 9 Uhr Morgens in Wilhelms⸗ 
haven. 

„ Sithonia, von Hamburg nach Oftafien, 15. Juni 
Malta paſſirt. 

„ Suevia, 14. Juni von Fochow. 

„ Valdivia, 14. Juni 4 Uhr 10 Min. Nachm. auf 
der Elbe. 

„ Valesia, von Hamburg nach Weſtindien, 15. Juni 
3 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


bei 
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Influ- 
enza, Asthma und Zehrfieber für 
sich oder in. Milch zu nehmen. 


. Lebertläiran- 
Emulsion 


mit Malz-Extract bereitet, von Kindern 
vorgezogen als beste 
Leberihrankur 


Nalz-Extraet- 
linsten-Bonbons 


sehr wohlschmeckend u. wirksam. 
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empfiehlt ſich die | 
Kölnische Unfall⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchafr 
in Köln a. Rh. 
Nähere Auskunft ertheilt gerne die Subdirection: 
Bernh. Müller, 


Man hüte sich vor Nachahmun- 
gen und verlange stets die Firma 


Ed. Loeflund & Ce: 


Grunbach-Stuttgart. 


8 . 
Leberthran-Emulsion: Mk. 1.— pr. Flasche, 
Bonbons: Packet 20 und 40 Pfe.. Dose 30 Pg. 


Unerreichtan Aroma Ausgie; 


bigkeit undWohlgeschmack 


axonia-KaffeeSchrof 
Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


IB “ P 12 7 Endſtation der Linie Schivelbein-Polzin, ſehr ſtarke Mineral: 
a L 2 IIA. Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 

Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche bar bei Rheumatismus, Gicht, Nerven: und Frauenleiden. Kurhäuſer; Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
11 8 was Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Fraukfurt a. M. 
und Hamburg 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badtärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Facklam, Sanatorium. Illustrirte Prospekte dratis und Führer in Buchform & 50 A 
mit Karte 1 %, sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung, 


g . n 
Obergrun 
bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-ſächſ. Schweiz, Bade, Terrain und klim. Kurort 


MHoch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


7 — —— — 
ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard, Damen⸗ und Leſezimmer. 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchöuſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Sommerfriſche leine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte, 
(*) Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: Woch, Obergrund⸗Bodenbach. 


Bank 
| Depositenkasse Stettin 


Aetien-Kapital: 105 Millionen Mark. 8 f 
Reserven 20 Millionen Mark, 


Bossmarkt 5. 


Wir übernehmen die sichere Aufbewahrung von geschlossenen Depots, als Packete, 
Kisten, Truhen ctc. etc., in unseren 


= fresor- Anlagen 


gegen müssige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Documenten 
in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte Depots eines jeden einzelnen Deponenten. 


Vermiethung von unter Mitverschluss der Miether stehenden Schrankfächern. 


Ansführung jeder Art bankgeschäftlicher 
Transartionen. 


= BethgezJordan,Magdeburg | 
ET RE GEGRÜNDET BZ. Be 
BBERBDBBB Jahrelang haltbar! uns: & 
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Waohlschmeckend! Billig! 


alkoholfreier, 4 
perlender : | 


Apfelsaft. 


* . 
Leihhaus - Auction 
un Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 

König⸗Albertſtraße 21. 8 

SS 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, de Kleidungsſtücken u. .. w., 
am Donner ſtag, 3. Juli 1902, Vorm. 10 Uhr, 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn Ruthenberg hier 
in öffentlicher Verſteigerung meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verkauft. . 

Der lleberſchuß iſt bis zum 15. Auguſt er. bei 
mir, ſpäter bei der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe 
des Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich die Pfandnummern von den zu verkaufen⸗ 
den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Pfänder bis zum Auctionstage bei mir 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 

15193 99 15200 80 50 79 15301 37 41 84 99 
15428 54 68 76 15512 28 63 68 82 15605 43 44 
63 71 15701 72 15808 11 26 15925 32 70 73 79 
16003 28 35 39 57 63 65 74 78 85 94 16104 09 
11 16 17 53 54 56 58 62 71 16245, 46 47 51 57 63 
68 71 84 16311 48 53 16400 03 04 18 44 92 99 
16505 15 24 52 57 80 98 16615 81 83 16715 27 37 
38 44 76 16806 26 55 59 96 16900 23 36 97 99 
17007 47 62 17116 65 72 75 77 86 92 98 17203 
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Das beste Getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute. 
Wiederverkäufer gesucht.“ r 
Berliner Pomrif- @esellschaft m. bh. II. 
Charlottenburg, Sophienstr. 8— 17. 


Sc chen amt Charl. No. 1904. 


8 Nur die besten Zuthaten füt mein Kleid 
sind die billigsten: 


Ich wünsche nur“ 


— — —ä nz 
die Original- Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK oder die bekannte 
-Fächermarke tragen: 

Velourschutzborde 

Mohair-Borde „Primissima“ 
Schweissblätter (Tricot- und Gummi. Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica“ 
(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK ) 


388 885 8 5 85 05 


Nam verlange Prospeete. 


BE 


O. Titels K 
Ausstellung und Contore: 


Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn. 


liefert unter billigſter Berechuung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den modernſten Muſtern und hält Sich zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlügen empfohl 
Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 3 


Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 


Kegel-Kugeln u. Kegel, 
Pockholz zu Lager ıc., 
Bootsriemen 


Sense, 


Q, 


VORWERK's 
Gardinenband mit Ringe. 


Gebr. Freymann 
Breitestrasse 25. 


Fertige Betten 


Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 
staubfreien neuen Federn und federdichten 
luletten 12,75. 


Fertige Betten 


in besserer Ausführung mit eleganten Inletten 
Stand 15, 18, 21 bis 100 Mark. 
Einzelne Oberbetten und 
Unterbetten 4 
5,70, 7,50, 9,00 und besser. 
Einzelne Kissen 2,25. 3,00, 4:00. 
Fertige Bettwäsche. 
Weisse grosse Bezüge von 1,50. 
Bunte N 0 „ 1,98. 
Fertige Bettlnken von 90 Pf. an. 


Handtücher, Tischtücher, 


Tanolin-Streupulver 


mit dem „Pfeilring“, 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein, 
Yan | ERS Preis per Büchse 50 PT. 
een Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


ache ner Radeöfen 


eee lenwanren, efchen, amerif., jtweb. Tamıen. DQ. E. FE. o im Gebrauch. 
Bettfedern und BD A. Holldorff. a eng 0 ar Er GE 
sehr billig in vorzüglicher Qualität. 555 . RE ET —— una 3 Sr  — — 2 8 
BENS 


Für eine bedeutende 
Fabrik von Anstrichfarben 
wird zum Veſuch von Behörden, induſtriellen Etabliſſements und Brauereien ein 
mit der Kundschaft völlig vertrauter Herr 
für die Stadt Stettin geſucht. Gefl. Meldungen an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Stettin, unter P. 782. 


Suche zum 1. Oktober für einen jungen Haushalt 
in Paſewalk eine perfekte Köchin, welche Hausarbeit 
übernimmt, und ein gewaudtes Stubenmädchen, welches 
das Serviren verſteht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 

Frau von Enoke vort, 
Vogelſaug, Kreis Ueckermünde. 


Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Kammer (oder mehr) in part 
artigem Garten, am Bahnhof e. freundl. Stadt zwiſchen 
Berlin u. Stettin an ruhige Miether zum 1. Oktober oder 
eher billig zu vermiethen. Anfragen unter K. W. au 
die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Friedrichſtraße 9 


eine geräumige Kellerwohnung, auch zum 


an fast allen 


N T: 


Globus- Putzextraect | 


Krone aller 


1000 Stück = 1% Kit. M. 42,50; ¼ Kiſte M. 4,25, 10 Stück Probe 50 Pf. (von 500 


a Stück ab franco). Sumatra mit garantirt rein überſeeiſcher Einlage. Feine mittelkräftige Qualität, wohl⸗ 
» utzmittel. bekömmlich und mild im Geſchmack. Ich kaum mit Recht behaupten, daß bisher dieſes Augebot binſichtlich 
Laut den Gutachten von 3 geriohtlioh ver- größter Preiswürdigteit einzig daſteht. Pailionirte Raucher mögen ſich hierdurch veranlaßt ſehen, 


J Seipping 3,  Yittoneen- aten Ohemilkern Ist ren Bedarf wohlfeiler als jonft im Detaitverkeßr, in Originalkiſten zu beziehen. 2 

Expedition. Globus - Putzextraect Von obiger Marke kaufte ich auf laufende Lieferungen ſehr große Poſten und gebe die, „Clarisza“ 

Eine lei ahige Nordhäuſer Branntwein — — deshalb annähernd zum Fabrikpreiſe ab. Verſand nah auswärts nicht unter 100 Stück; Garantie: 
ne leistungsfähig. Nordhäuſer Brauntwein⸗ in seinen verzüglichen Eigenschaften Zurücknahme auch angebrochener Kiſten. 


Beſte Bezugsquelle auch für Wiederverkäufer. 
Preisliſten über andere Fabrikate, Hapana⸗Cigarxen, Eigaretten. Tabake, Wendt's Patent⸗Cigarren 
vollkommen ee e eee eg ei e e Aru at e 1. Sid bofliel, 
. 4 Unter den Linden 47,- . Gro ächſ. all 
Berlin NW. 7. "ea: zrievrimtente. Paul Grimm, “inseeenimvorteur: 


Ziweigniederlassung in Stettin Kohlmarkt 4. 


Brennerei ſucht für Stettin einen fixen, gut ein⸗ 
geführten 5 


Vertreter. 


Offerten sub W. II. an bie 1 
Leitung, Kirchplatz 3. Expedition dieſer 


un d ber troffen! 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaſt, Leipzi 


